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1 Cor. 3, 21— 23. 


Darum rühme ſich niemand eines Menſchen. Es iſt alles euer; es ſei 
Paulus oder Apollo, es ſei Kephas oder die Welt, es ſei das Leben oder der 
Tod, es ſei das Gegenwärtige oder das Zukünftige; alles iſt euer. Ihr aber 
ſeid Chriſti: Chriſtus aber iſt Gottes. 


Ehrwürdige und geliebte Feſtfreunde! 

Der ganze Kreis unſerer Synode iſt zu gemeinſamer Arbeit 
berufen. Wir ſtehen in gemeinſamer Arbeit. Auch unſere Lehr⸗ 
anſtalten gehören zuſammen. Deshalb werden ſie von der gan⸗ 
zen Synode im Bau erhalten und gepflegt. 

So iſt der heutige Tag ein Freudentag, der alle Gemeinden 
der Miſſouri⸗Synode angeht. Wie herrlich die Feier, wenn alle 


Diſtricte hier vertreten ſein könnten, wenn alle Chriſten, deren 


Opfer dieſen Bau ermöglichten, mit uns verſammelt wären. 
Deshalb erſcheint es ganz paſſend, daß Aufſichtsbehörde und 
Lehrercollegium eine möglichſt große Betheiligung an der Ein- 
weihung unſers neuen Anſtaltsgebäudes wünſchten und veran⸗ 
laßt haben. 

Wohl können wir es verſtehen, daß die Gemeinden, in 
deren engerem Kreis ſich dieſe Concordia befindet, ein ganz be⸗ 
ſonderes Intereſſe an dem Ausbau und der Pflege dieſer hohen 
Schule bekunden. Allein, wie könnte ein Miſſourier die Ge⸗ 
ſchichte dieſer alma mater, die von Anfang an unſerer Synode 
gedient hat, vergeſſen! Die Fort Wayner Concordia iſt ehr— 
würdig durch ihr Alter, ehrwürdig durch ihren langjährigen 
Dienſt. Daß ſie jetzt zu jugendlicher Kraft erblüht, iſt eine 
Freude, eine große Freude für alle, die des Pſalmworts einge- 


denk ſind: „Macht euch um Zion und umfahet ſie, zählet ihre 
i . Thurme; legt Fleiß an ihre Mauern und erhöhet ihre Paläſte.“ 


Sprach einſt Iſaak, als er einen neuen Brunnen gegraben hatte: 
„Nun hat uns der HErr Raum gemacht und uns wachſen laſſen im 
Lande“, ſo iſt gewiß dieſes neue Lehrgebäude eine Gabe Gottes, 
die unſere ganze Synode mit dankbarer Freude erfüllen muß. 

Wäre die Freude an dieſer, wie an allen unſern hohen 
Schulen nicht eine allgemeine, ſo würde ſich unter uns, wie einſt 
in Corinth, ein fleiſchliches Sonderintereſſe geltend machen, das 
die gemeinſame Arbeit ſchädigt. Die Corinther hatten Urſache, 
ſich aller Gaben, die ihnen Gott zur Erbauung der Gemeinde ge— 
geben hatte, zu freuen. Statt deſſen rühmten ſie ſich einer wider 
den andern: „Ich bin Pauliſch, ich bin Apolliſch.“ St. Paulus 
erinnert ſie: „Alles iſt euer; ihr aber ſeid Chriſti.“ Alle Gaben, 
die Gott ſeiner Kirche, oder einer Particularkirche gegeben hat, 
ſind ein Gemeingut, das doch wiederum Gottes iſt, weil die 
Chriſten Gottes ſind. Ich wende das Wort des Apoſtels heute 
auf unſere hohen Schulen an. 


Unſere hohen Schulen im Lichte des Wortes: 
ihr aber ſeid Chriſti.“ 
1. Alles iſt unſer, darum auch die hohen Schu— 
len, die uns Gott gegeben hat. 
2. Wir ſind Chriſti, darum ſtellen wir ſie in 
den Dienſt Gottes. 


1. 

Alles iſt unſer, darum auch die hohen Schulen, die uns 
Gott gegeben hat. 

Die Gaben der Gemeinde zu Corinth, von denen der Apoftel 
ſagt: „Alles iſt euer“, waren allerdings zunächſt ein Paulus, ein 
Apollo. Doch dehnt St. Paulus den Begriff: „Alles iſt euer“ 
ſelber aus, wenn er die Welt, das Leben, das Gegenwärtige 
„euer“, unſer nennt. Die Chriſten haben auf alles Anſpruch, 
was Chriſti, Gottes iſt. Sie ſind Herren, denn ſie ſind des 
HErrn. Sie ſollen ſich alles zu Nutze machen, was ihnen zur 
Seligkeit und was zur Förderung des Reiches Gottes dient, auch 
das, was zeitlich und irdiſch iſt: die Welt, das Gegenwärtige. 


„Alles iſt euer; 
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So darf ich denn auch zunächſt als eine Gabe Gottes die 
Anſtaltsgebäude bezeichnen, die unſern hohen Schulen die nöthi— 
gen Räumlichkeiten darbieten. Wenn wir den Kranz von ſchönen 
und zweckmäßigen Anſtaltsgebäuden betrachten, in dem auch dieſe 
Concordia nicht ferner zurücktreten muß, ſo dürfen wir unſern 
Chriſten zurufen: Sehet, das alles iſt nun euer! Es ſind eure 
Anſtalten. Der HErr, deſſen beides Silber und Gold iſt, hat fie 
euch gegeben. Er bedurfte dazu eure Gaben, nun gibt er euch 
eure Gaben zurück in einer großen Gabe. Dieſe vielen ſtattlichen 
Gebäude gehören euch, wie eure Kirchen und Schulhäuſer. Be- 
nutzt ſie nach dem Willen Gottes, zum Bau ſeines herrlichen 
Reiches. Füllt ſie mit euren Söhnen, die ihr dem HErrn wieder⸗ 
gebt, wie einſt Hanna den Samuel. 

Auch in dieſer Concordia iſt nun alles aufs beſte einge- 
richtet. Ohne Sorge für ihre leibliche Wohlfahrt können wir 
unſere Söhne hierher ſenden. 

Doch mehr als die Gebäude ſind die hohen Schulen ſelber 
mit ihren Lehrern und Schülern unſer, ſind eine Gabe, die uns 
Gott gegeben hat. 

Sind nicht unſere Lehrercollegien eine herrliche, einzigartige 
Gabe Gottes? Gott hatte der Gemeinde zu Corinth einen Pau— 
lus, einen Apollo gegeben. So ſind auch unſere Gemeinden an 
ihren Orten wohl bedacht. Aber wir haben auch Gaben, von 
denen alle Gemeinden ſagen, ſie ſind unſer. Gott hat ſie in den 
Dienſt der ganzen Kirche geſtellt. Die Lehrer an unſern hohen 
Schulen ſind Männer, die alleſammt mit uns in Einem Glauben 
und Bekenntniß ſtehen; Männer, die tüchtig ſind, das Amt, zu 
dem ſie Gott durch die Kirche berufen hat, auszurichten; Män⸗ 
ner, die mit ihrer Bildung, mit ihren Kenntniſſen in andern 
Stellungen größere Ehre und Vortheile in dieſer Welt erwerben 
könnten, aber dies für Ehre und Gewinn achten, daß ſie Diener 
Gottes und der Kirche ſind. Obwohl ſich die Lehrer an unſern 
Gymnaſien, deren wir heute beſonders gedenken, vornehmlich 
mit weltlichen Wiſſenſchaften beſchäftigen und ihre Schüler in 
dieſe einführen müſſen, ſo dienen ſie doch der Kirche. Die 
Sprachen, die verſchiedenen Zweige der Wiſſenſchaft ſind auch 
unſer. Wir bedürfen der Sprachen, damit ſie uns die Schätze 
göttlicher Weisheit erſchließen. Wir bedürfen der Wiſſenſchaf— 
ten, weil ſie der göttlichen Wiſſenſchaft Magddienſte thun können. 
Wie wichtig eine gründliche Vorbildung für das Studium der 
Theologie iſt, auch für alle ſpätere Amtsarbeit, braucht jetzt nicht 
nachgewieſen zu werden. 

Die ſelbſtverleugnende, gediegene Arbeit, die in unſerer 
Fort Wayner Concordia geleiſtet worden iſt, hat der lutheriſchen 
Kirche dieſes Landes reichen Segen gebracht. Ich darf nur auf 
die ſtattliche Schaar tüchtiger Söhne hinweiſen, die dieſe alma 
mater ausgerüſtet und zu wiſſenſchaftlicher Reife gebracht hat. 

Zu den Gaben, die uns Gott für unſere hohen Schulen ge— 
geben hat, zählen wir nämlich ferner mit Recht auch die Schüler 
dieſer Anſtalten. Sieh hin auf das Arbeitsfeld der Kirche. Da 
findeſt du fie, nicht mehr als Schüler, ſondern meiſt ſchon als be— 
währte Lehrer. — Unſere Colleges ſind gefüllt. Wäre es mög— 
lich, nur die Jünglinge, die in dieſem Jahr in unſern hohen 
Schulen aus- und eingehen, zuſammenzubringen, wie würden 
wir unſere Augen weiden, wie ſollte ſich unſer Herz freuen, wie 
könnten wir einander zurufen: Siehe, dieſe alle hat uns Gott 
gegeben. Wenn wir Feierabend haben, wird es an Arbeitern 


angehört, iſt Gottes. 


nicht fehlen; wenn wir die Waffen niedergelegt haben, werder 
andere Streiter IJEſu Chriſti auf den Plan treten. 

Ihr lieben Schüler dieſer Concordia! Wir betrachten eud 
als eine Gabe Gottes. Ihr mögt nun in den Dienſt der Kirch 
treten, oder euch einem andern Beruf zuwenden, wir hoffen, daf 
ihr unſer bleibt und eure Gaben und Kräfte in den Dienſt Gotte: 
ſtellt. Was wir unſer nennen, das iſt doch Chriſti, Gottes. 


>> . 

Wir find Chriſti, darum ſtellen wir auch un 
ſere hohen Schulen in den Dienſt Gottes. 

Die Erinnerung: „Ihr aber ſeid Chriſti“ war den Corin: 
thern noth. Sie ſuchten in der oder jener Gabe ihre eigene 
Ehre und rühmten ſich derſelben in fleiſchlicher Weiſe. Darun 
ruft ihnen der Apoſtel zu: „Wiſſet ihr nicht, daß ihr Gottes 
Tempel ſeid, und der Geiſt Gottes in euch wohnet? So jemand 
den Tempel Gottes verderbet, den wird Gott verderben; dent 
der Tempel Gottes iſt heilig, der ſeid ihr.“ Wir dürfen nie 
vergeſſen, daß wir mit allem, was wir find und haben, Chrifti, 
Gottes ſind. Schon das, was dieſer Welt, dem Gegenwärtigen 
Wie wir unſere Kirchen Gotteshäufe: 
nennen und ſie für den Dienſt Gottes ausſondern, ſo weiher 
wir auch unſere Anſtaltsgebäude dem Dienſt Gottes. Sie ſind 
zunächſt eine leibliche Heimath für unſere ſtudirende Jugend. 
Aber als Internat ſollen ſie die Heimath, das chriſtliche Haus 
einigermaßen erſetzen. Unſere ſtudirende Jugend muß verder: 
ben, wenn zwar leiblich, aber nicht geiſtlich für fie geſorgt ift 
Darum ſollen unſere hohen Schulen chriſtliche Anſtalten ſein, ir 
denen Kinder Gottes aus- und eingehen, die ſich bewußt find: 
Wir ſind Gottes. Lehranſtalten, in denen Chriſti Geiſt und 
Sinn nicht herrſcht, in denen Gottes Wort nicht regiert, bringer 
der Jugend die größten Gefahren. 

Deshalb müſſen Lehrer und Schüler des Wortes St. Paul 
ſtets eingedenk bleiben: „Ihr ſeid Chriſti.“ 

Müſſen die Profeſſoren an unſern Gymnaſien vornehmlich 
weltliche Wiſſenſchaften pflegen, ja, ihre Schüler ſogar in die 
Werke heidniſcher Schriftſteller und in weltliche Wiſſenſchafter 
einführen, jo thun fie dies doch als Gottes Diener, die ſich be: 
wußt ſind, wir ſind Chriſti. In den Lehrſtunden vergeſſen ſie 
nicht das Wort: „Habt Salz bei euch.“ Sie wollen ihre Schüler 
nicht zu Heiden oder Zweiflern heranbilden. Sie ſind auch Er: 
zieher der ſtudirenden Jugend. Darum können ſie keine bloßer 
Stundenhalter ſein, die die Sorge für ihre Schüler mit dem 
Schluß der Schulſtunde abſchütteln. — Gott Lob, daß wir Lehrer 
haben, denen wir zurufen können: Ihr ſeid Chriſti. Ihr ſteht 
nicht im Dienſt der trunkenen Wiſſenſchaft. Ihr betrachtet eure 
Schüler als Chriſti Eigenthum. 

Denn auch unſere Collegeſchüler ſind Gottes. Sind ſie 
nicht in ihrer Taufe Gottes Eigenthum geworden? Soll ihre 
ganze Studienzeit nicht dazu dienen, daß ſie Menſchen Gottes 
werden, zu allem guten Werk geſchickt? geſchickt zum Dienſt des 
Wortes, oder wenn ſie ſich einem andern Beruf zuwenden, dennock 
tüchtig, ihre Gaben und Kräfte in den Dienſt Gottes zu ſtellen! 

Ihr ſeid Chriſti, das rufen wir auch dieſer Schülerſchaar zu, 
in der guten Zuverſicht, daß ihr verſammelten Schüler der Con: 
cordia geblieben ſeid und bleiben werdet in dem, das ihr gelerne 
habt und euch vertrauet iſt, wie Timotheus. 


reich hat uns Gott begabt! Unſere Herzen jubeln, 
unſerer hohen Schulen gedenken. Wir wiſſen, wie 
te find. Sie ſtehen im Dienſt Gottes und feiner Kirche. 
ollen fie auch ferner in dieſen Dienſt ſtellen und weihen 
jeſes neue Gebäude dem HErrn, unſerm Gott, denn wir 
EChriſti. Amen. 


Die Einweihung des neuen Lehrgebäudes zu 
Fort Wayne. 


Ein Freudentag ſeltener Art war für unſere Fort Wayner 
ncordia und ihre vielen Freunde der 10. September. An 
fe m Tage wurde unſer neues Unterrichtsgebäude dem Dienfte 
der Kirche geweiht. Worauf man jeit Jahrzehnten gehofft hatte, 

18 war nun über Erwarten in Erfüllung gegangen. Ein zweck⸗ 
mäßig eingerichteter, überaus ſolider Bau ſteht nun endlich voll- 
da, um ſeiner herrlichen Beſtimmung zu dienen. Trotz 
chon am frühen Morgen eingetretenen Regenwetters waren 
ende aus allen Himmelsgegenden herbeigeeilt, um an der 
reude Theil zu nehmen. Wohl gegen hundert Paſtoren, 
denen die meiſten in der alten Concordia ſtudirt hatten, 
en ſich mit den jetzigen Concordianern. Stadt: und Land⸗ 
inden der Umgegend hatten ihren Gottesdienſt in der Kirche 
eſetzt, um die Freude über die glückliche Vollendung des 
onen Baues mit einander zu theilen. 

Von vormaligen Directoren und Profeſſoren, ſowie von 
dern Anſtalten waren Glückwunſchſchreiben eingeſandt, die 
erleſung kamen. Auch eine große Anzahl früherer Schüler 
etziger Studenten von St. Louis freute ſich mit uns. Das 
aſium von Milwaukee hatte einen Vertreter in Dr. Düm⸗ 
abgeordnet. Ueberall war deutlich zu erkennen, daß dies 
reudentag nicht nur der Gemeinden von Fort Wayne, ſon⸗ 
der ganzen Synode war. Hunderte von Glaubensgenoſſen 
St. Louis, Lafayette, Logansport, Peru, Huntington, 
dledo, Napoleon, Detroit, Indianapolis ꝛc. hatten ſich bald 
mengefunden, als um 311 Uhr der Gottesdienſt begann. 
wurde eingeleitet durch ein Orcheſter der Fort Wayner Ge⸗ 
den. Die Kapelle der Martini⸗Gemeinde begleitete die Cho⸗ 
Auch die Chöre unſerer Schülerſchaft, ſowie der verſchie⸗ 
u Stadtgemeinden wirkten mit. Nach Luthers Heldenlied 
in feſte Burg iſt unſer Gott“ betrat Diſtrictspräſes Niemann 
e Rednerbühne und hielt die erſte Feſtrede; dann folgte nach 
nigen Verſen des Liedes „Lobe den HErren, o meine Seele“ 
* ſte Vicepräſes der Allgemeinen Synode mit einer Predigt 
el Cor. 3, 21—23. 

| Nachdem Tauſende im Eßſaal, in der Turnhalle und in 
geſpeiſt worden waren, begann der Nachmittagsgottes⸗ 
in der geräumigen Aula des neuen Gebäudes. Nach 
ental⸗ und Chormuſik und Gemeindegeſang hielt zu⸗ 

Lochner von Chicago eine Rede über Pf. 118, 24. 25. 
edete P. Bröcker von Pittsburg über Judä 3b. in eng⸗ 
rache. Feſſelnde Worte kamen von den beredten Lippen 
Redner aus tiefer Empfindung eines freudig bewegten 
Sie gaben den Tauſenden den rechten Ton ihrer 
n, ja brachten dieſe auf ihren Höhepunkt. Sämmtliche 
e 0 8 einen Einblick in unſer e ſeine 
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Aufgaben, Anforderungen und Bedürfniſſe. Und wie gewaltig 
erklang der Schlußgeſang der großen Feſtgemeinde: „Lobe den 


eErren, den mächtigen König der Ehren.“ 


Das ſtattliche Gebäude macht ſchon von außen einen ange— 
nehmen Eindruck mit ſeinem geſchmackvollen Thurm. Vor allem 
aber iſt es der Aufſichtsbehörde und dem Architekten Riedel ge— 
lungen, das ganze Innere aufs zweckentſprechendſte zu planen 
und auszuführen. Licht und Luft kommen zur vollſten Geltung. 
Die Länge des Gebäudes beträgt von Oſt nach Weſt 175 Fuß, 
die Tiefe 65 Fuß, mit den Porticos 83 Fuß. Im Erdgeſchoß 
befindet ſich das chemiſche Laboratorium, ſowie ein Zimmer für 
„Holzarbeit“. Eine geſchloſſene Brücke verbindet den Neubau 
mit dem jetzigen alten Gebäude, ſo daß die Schüler auch bei 
ungünſtiger Witterung, ohne ins Freie treten zu müſſen, in ihr 
Lehrzimmer gelangen können. Rechts und links vom Corridor 
liegen die ſieben Klaſſenzimmer, das Muſeum und das Conferenz⸗ 
zimmer. Alles Holzwerk iſt in „golden oak finish” gehalten. 
Die Wände ſind mit grauem Stein von unten auf fünf Fuß 
hinauf getäfelt. Die Decken ſind mit Eiſenblech ausgeſchlagen. 
Zwei große Hauptportale laden zum Eintritt ein. Ebenſo führen 
zwei Ausgänge nach Norden. Zwei breite Treppen mit Abſätzen 
führen bequem ins zweite Stockwerk. Dort finden wir das 
Zimmer für combinirte Klaſſen und noch ein kleineres Klaſſen⸗ 
zimmer. Der große gefällige Raum im Weſtflügel enthält die 
Lehrerbibliothek mit ihren 7000 Bänden, ſowie ein Leſezimmer. 
Im großen Mittelbau begrüßt uns die freundliche Aula, die für 
800 Perſonen Stühle bietet. Die Fenſter ſind von gemaltem 
Glas, und in ihren oberen Rundungen ſehen wir Portraits 
D. Luthers, D. Walthers, Dr. Sihlers und Präſes Wynekens. 
Auch die elektriſche Beleuchtung wirkt überraſchend. 

Viel, viel könnte noch rühmend und in dankbarer Aner— 
kennung erwähnt werden, aber wir wollen nur noch darauf hin⸗ 
weiſen, daß die innere Ausſtattung des herrlichen Gebäudes von 
den Gemeinden des Mittleren Diſtricts bereitwilligſt übernommen 
worden iſt. Außerdem haben Gemeinden in Chicago, Pittsburg, 
San Francisco, Detroit, Buffalo und New York ſich an dieſem 
Werke betheiligt. In der erfreulichen Collecte des Feſttages 
fanden ſich in einer alten Geldtaſche hundert Dollars in Gold. 

Die Einweihungsfeier iſt ohne Zweifel allen Betheiligten 
zum reichen Segen geworden. Aber als Synodalanſtalt ſoll 
unſere Concordia auch allen ein Segen ſein, die nicht mitfeiern 
konnten. Allen Synodalgliedern liegt daher ob, zu rühmen und 
zu bitten: Du, o treuer Gott, haſt uns dies Haus erbaut; du 
haſt es uns geſchenkt. Dir ſei Lob und Dank geſagt. Nimm 
es in deinen Schutz und Schirm. Laß alles, was darin gelehrt 
wird, zu deiner Ehre gereichen. Sei du, HErr, unſer Gott, 
uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände bei uns. 

M. Lücke. 


Zum Gedächtniß des ſeligen P. F. T. Körner. 


Friedrich Traugott Körner erblickte das Licht der Welt am 
24. Januar 1845 in der Stadt New York. Seine Eltern waren 
Chriſtian Körner und Johanna, geborene Stertzel. Sie ge: 
hörten der evangeliſch⸗lutheriſchen Dreieinigkeits⸗Kirche an der 
9. Straße und B Ave., der älteſten miſſouriſchen Gemeinde in 
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New Pork, an, und der kleine Körner empfing in dieſer Kirche 


das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des Heiligen Geiſtes. 


Als er ungefähr ſechs Jahre alt war, zogen ſeine Eltern nach 
St. Louis. Hier beſuchte er die Gemeindeſchule beim ſeligen 
P. J. F. Bünger. Dreizehn Jahre alt wurde er confirmirt und 
zur Vorbereitung auf das heilige Predigtamt auf das Gymnaſium 
in Fort Wayne geſandt; ſpäter trat er in das Predigerſeminar 
in St. Louis ein. Hier beſtand er, erſt einundzwanzig Jahre 
alt, das Candidatenexamen und folgte einem Beruf als Hülfs⸗ 
paſtor an die Gemeinde, in deren Mitte er geboren war, deren 
damaliger Paſtor, F. W. Föhlinger, krankheitshalber der Hülfe 
bedurfte. Dies war im Jahre 1865. Schon im nächſten Jahre 
nahm er einen Beruf an die St. Johannis⸗Gemeinde in dem 
heute noch als Harlem bekannten Stadttheil New Yorks an. Am 
dreizehnten Sonntag nach Trinitatis, den 26. Auguſt, wurde er 
von P. Föhlinger unter Aſſiſtenz P. C. J. Renz' in ſein Amt 
eingeführt; doch hatte er ſchon von Mai an hier gepredigt. 

Dieſe Gemeinde war als eine „evangeliſche“ Miſſion ge⸗ 
gründet worden. Ihre Geſchichte war, inſonderheit was ihre 
Paſtoren und Miſſionare anbetrifft, eine recht buntſcheckige. 
Erſt reformirt, dann episkopal, war ſie kurz vor dem Einzug 
P. Körners lutheriſch geworden. P. Körner predigte nun nicht 
allein ſonntäglich, ſondern fing auch alsbald eine Gemeinde⸗ 
ſchule an. Als im Jahre 1867 P. Renz New Pork verließ, be⸗ 
diente P. Körner während der Vacanz auch die Gemeinde an 
der 83. Straße. So groß die Arbeit, ſo klein war der Gehalt, 
und der Paſtor konnte es ſich nicht erlauben, des Tages drei 
anſtändige Mahlzeiten zu eſſen, wenn er für ſolche bezahlen 
mußte. Am 5. November 1867 vermählte er ſich in Baltimore 
mit Fräulein Marie Keyl, der Tochter des ſeligen P. E. G. W. 
Keyl. Nun erhielt Körner auch etwas mehr Gehalt. Der Ent⸗ 
behrungen, Nöthe und Kämpfe jener Zeit ungeachtet, erklärte er 
oft in ſpäteren Jahren, er habe nie glücklichere Tage in ſeinem 
Leben gehabt. 

Doch ſollte er in Harlem nicht lange bleiben. Im November 
des Jahres 1868 theilte er ſeiner Gemeinde mit, daß er einen 
Beruf von der lutheriſchen Gemeinde in Middle Village, Long 
Island, erhalten und als einen göttlichen erkannt habe. Die 
Gemeinde gewährte ihm friedliche Entlaſſung. Er zog bald zu 
ſeiner neuen Gemeinde, kam aber während des ganzen Winters 
nicht nur jeden Sonntag herüber und predigte ſeiner alten Ge⸗ 
meinde, ſondern auch an jedem Schultag, um die Schule zu 
halten, bis ſein Nachfolger eingeführt worden war. 

Auch in Middle Village ſollte ſeines Bleibens nicht lange 
ſein. Am 10. October 1871 erhielt er einen Beruf an die 
evangeliſch-lutheriſche St. Pauls-Gemeinde in Williamsburg 
(Brooklyn), dem er auch folgte. Wiewohl dieſe Gemeinde in 
ihrem Berufsſchreiben Gehorſam gegen Gottes Wort verſprochen 
hatte, zeigte es ſich doch bald, daß es ihr, oder doch nicht allen 
Gliedern, damit ein rechter Ernſt war; denn als P. Körner im 
Gehorſam gegen Gottes Wort ſeine Stimme gegen das unchriſt— 
liche Logenweſen erhob, da beugte man ſich nicht unter Gottes 
Wort, ſondern ſetzte vielmehr den Paſtor ab. In der von 
P. Körner ſelbſt verabfaßten Geſchichte der Immanuels-Ge⸗ 
meinde heißt es: „Am 18. Januar 1875 wurde dem Paſtor von 
ſeiner früheren Gemeinde das fernere Amtiren in ihrer Mitte 
unterſagt, lediglich deshalb, weil er ſich nicht dazu verſtehen 
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konnte, ſeine Amtspraxis nach ihrer Willkür einzurichten, ſonder 
aufs beſtimmteſte erklärte, hinſichtlich derſelben wie bisher, 
auch fernerhin allein nach Gottes Wort handeln zu wollen. 
Richtig iſt gewiß auch, was P. Körner hinzufügt: „Es unterlieg 
keinem Zweifel: als man dieſe gottwidrige Handlung vornahm 
hegte man die Abſicht, es ſei damit der Wirkſamkeit des Unter 
zeichneten in dieſer Stadt oder doch mindeſtens in dieſem Stadt 
theil ein Ende bereitet.“ Doch es kam anders. Gottes Wor 
und das treue, furchtloſe Zeugniß ſeiner Diener bleibt ſeine 
Verheißung gemäß nie ohne Frucht. Mit P. Körner trat ein 
Anzahl treuer Chriſten aus der St. Pauls⸗Gemeinde aus un 
erklärte ſich bereit, mit ihm eine neue Gemeinde zu gründen 
Sofort wurde ein nicht unweit der St. Pauls⸗Kirche gelegene 
Saal, der gegen 300 Perſonen faßte, gemiethet, und ſchon an 
Sonntag nach ſeiner Abſetzung konnte P. Körner mit etw 
ſechzig Kindern Sonntagsſchule halten und Vormittags un 
Abends vor einer den Saal mehr als füllenden Zuhörerſchaf 
predigen. In kurzer Zeit, am 11. Februar 1875, wurde dem 
auch eine neue Gemeinde organiſirt, die evangeliſch⸗lutheriſch 
Immanuels⸗Gemeinde zu Williamsburg (Brooklyn). Dieſe 
Gemeinde hat P. Körner bis an ſein Ende, beinahe 29 Jahr 
lang, dienen dürfen. Wie ſichtlich der HErr dieſe Gemeind 
und das treue Wirken ihres Seelſorgers und Predigers geſegne 
hat, erhellt auf das deutlichſte aus dem bei der fünfundzwan 
zigjährigen Jubiläumsfeier veröffentlichten Gemeindebericht 
Stimmberechtigte Glieder waren es 150, Communionsberechtigt 
950, die Sonntagsſchule (deutſch und engliſch) zählte 700 Kin 
der, Wochenſchule und Kindergarten gegen 100 Schüler. Auch 
im Zeitlichen hat der HErr die Gemeinde herrlich geſegnet, be 
läuft ſich doch der Werth ihres Beſitzthums heute auf etw 
$100,000. J 

Für dieſen großen Segen und Erfolg hat P. Körner allezeſ 
Gott allein alle Ehre zugeſchrieben. Und das war bei ihm nich 
leeres Gerede, ſondern das aufrichtige Bekenntniß ſeines Her 
zens, wie er denn auch Zeit ſeines Lebens eben in Folge de 
Erkenntniß, daß Gott allein alles wirken kann und muß, was 
zu feines Namens Heiligung, feines Reiches Förderung, de 
armen Sünder Rechtfertigung und Heiligung nöthig iſt, mi 
großem Ernſt befliſſen war, nur Gottes Wort und dasſelbe rei 
und lauter zu lehren und zu predigen und dieſes Wort auch ir 
der Praxis zur Geltung zu bringen. Dabei müſſen wir es abe 
auch zur Ehre Gottes ihm nachrühmen, daß er ein tüchtiger 
fleißiger und treuer Arbeiter im Weinberge des HErrn war, de 
in der That und Wahrheit für Gott und jeine Gemeinde lebte 
Schon in dem im December 1866 von der Gemeinde in Por 
Richmond, Staten Island, an ihn ergangenen Beruf werder 
„ſeine vortrefflichen Predigten, ſein kindlich frommes = 


fein Eifer und feine Treue“ gerühmt, und die ihm näher getre 
find und die Geſchichte der Immanuels-Gemeinde ein we 
kennen, wiſſen, daß er treu und unermüdlich war und geblieb 
iſt bis an ſein Ende in der Ausübung ſeines Berufs als 
diger und Seelſorger. Für ſein Amt und ſeine Gemei 
lebte er. Trotz all der Mühen und Beſchwerden, der Sch 
und Schande, die ihm ſein Amt eintrug, hat er es doch nie 
klagt, dieſes übernommen zu haben, auch nie in Gegenwart 
Schreibers den Wunſch geäußert, aus demſelben zu ſcheide 
Auch fand er in ſeiner Gemeinde immer ſo viel zu thun, daß 
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nie anderweitig Arbeit ſuchte, ſondern um ſeiner Gemeinde 
en andere Arbeit, die ihm aufgelegt werden ſollte, abwies. 
em Fleiß und großer Gewiſſenhaftigkeit nahm er ſich der 
n und insbeſondere auch der Jugend an. Noch in ſeiner 
en Krankheit, da er ſich des öfteren, nachdem er eine kleine 
ecke gegangen war, hinſetzen mußte, ja, auch befürchten mußte, 
lich auf der Straße niederzuſinken, ließ er es ſich nicht nehmen, 
nkenbeſuche zu machen. So ſuchte er auch bis zuletzt, trotz⸗ 
die Aerzte ihn gewarnt hatten, er könne bei der geringſten 
regung plötzlich auf der Kanzel zuſammenbrechen, ſeiner Ge⸗ 
nde mit der Predigt des Wortes Gottes zu dienen. Schwer, 
er ſchwer wurde ihm der Gedanke, ſich von ſeiner lieben Ge⸗ 
nde trennen zu müſſen. Darum fand auch der Rath feiner 
te und anderer, er ſolle ſeines Herzleidens wegen fein Amt 
erlegen, ſelbſt in den letzten Wochen und Tagen ſeines Lebens 
ihm kein Gehör. Im Geſchirr wollte er bis ans Ende blei⸗ 
und ſo iſt es auch geſchehen. Lebte P. Körner vornehmlich 
ſeine Gemeinde, ſo waren doch bei ihm Kopf und Herz keines⸗ 
3 nur auf deren Wohl und Aufbau gerichtet, nein, fie um⸗ 
en ein größeres Gebiet, nämlich die ganze rechtgläubige 
he und ihre geſammte Thätigkeit. Wie er ein Kind der 
ode war, jo war er auch ein thatkräftiges Glied und ein 
theidiger derſelben. Eine ſichtliche Freude war ihm jede 
jeiterung der chriſtlichen Kirche. Mit Eifer betheiligte er ſich 
an der Ausbreitung des Evangeliums, ſo auch an allen 
eswerken. Zur Zeit ſeines Todes war er Viſitator für Long 
and, Mitglied und Schatzmeiſter des Brooklyner Miſſions⸗ 
tandes, der Commiſſion für Judenmiſſion, des Verwaltungs⸗ 
8 der Bethlehem⸗Waiſenanſtalt und des Lutheriſchen Hospi⸗ 
in Brooklyn. 
Wie er ein treuer Seelſorger war, ſo war er auch ein treuer, 
evoller und opferwilliger Gatte und Vater, Bruder und 
und. Seine Gattin und ſeine zwei Söhne und zwei Töchter 
en an ihm viel verloren, und ſeine Gemeinde wird ihm das 
gniß geben, daß er ſeinem eigenen Hauſe wohl vorgeſtanden 
Gerade auch ſeiner Familie gegenüber hat er es bewieſen, 
der chriſtliche Glaube allezeit durch die Liebe thätig iſt. 
Körner war ein rechter Nathanael, offen, ehrlich, ohne 
ſch. Wo geſtraft werden mußte, that er es, ohne Menſchen⸗ 
ht und ohne Menſchengunſt. Dabei war er frei von allem 
hmuth, verkehrte ebenſo liebevoll mit den jüngſten und ge⸗ 
ſten ſeiner Amtsbrüder wie mit den älteſten und höchſt⸗ 
ten. Wie er ein offenes Herz hatte, jo auch eine offene 
d. Beſonders charakteriſtiſch war ſeine Liebe, Sanftmuth 
Geduld gegen irgend einen Bruder, der gefehlt hatte. Für 
n ſolchen trat er jederzeit herzlich ein und ſuchte ihn wieder 
chtzubringen, zu heben und zu halten. Er war der letzte, der 
n Stein warf auf den, der gefehlt hatte. Er hatte freilich 
ſanguiniſches Temperament und konnte leicht in den Harniſch 
then; aber er war auch ebenſo ſchnell bereit zur Abbitte, zum 
Ben, zur Darreichung thatkräftiger Hülfe. 
Das innerſte Weſen, der wahre Charakter eines Menſchen 
art ſich vor allem in ſeiner Todesſtunde. In ſolcher 
vergeht dem Menſchen alles Heucheln. Was er da in 
und Mienen zu erkennen gibt, iſt das, was die Tiefe 
ens bewegt. Und gerade in dieſer Stunde leuchtete 
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hervor. Obwohl er ein ſchwerkranker Mann war, ſo ließ er ſich 
doch nicht davon abhalten, der am 11. Januar dieſes Jahres 
ſtattfindenden Gemeindeverſammlung beizuwohnen, und zwar 
weil er nicht nur bei ſeiner Gemeinde um die Berufung eines 
Hülfspaſtors antragen, ſondern ihr zugleich das Angebot machen 
wollte, für deſſen Gehalt einen Theil ſeines eigenen Gehalts zu 
opfern. Hier überfiel ihn nun plötzlich eine furchtbare Herz⸗ 
beklemmung. Sein Sohn Wilhelm, ein Arzt, eilte ihm gleich 
zu Hülfe. Aber man erkannte ſofort, daß ſein Ende nicht ferne ſei. 
Röchelnd, mit dem Tode kämpfend trug man ihn aus der Kirche 
in die nebenanliegende Pfarrwohnung. Nur wenige Minuten 
waren ihm noch beſchieden. Nach Luft ringend brachte er ſtoß⸗ 
weiſe noch dieſe Worte hervor: „Ich vergebe allen.“ — „Grüßt 
mir meine abweſenden Kinder und meine theure, betagte Mutter.“ 
— „Ich vermache der Miſſion 8500.00 von meinem Vermögen.“ 
Dann betete er noch: 

Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 

Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid, 


Damit will ich vor Gott beſtehn, 
Wenn ich zum Himmel werd eingehn. 


Endlich bat er noch, daß man ihm den 23. Pſalm vorbete. So 
entſchlief er, IEſum als feinen einigen Heiland, ſeines Herzens 
alleinigen Troſt bekennend, auf Gott, Gottes Wort, Gottes Gnade 
ſeine Seele ſtützend. Gewiß, dieſe Worte ſind ein herrlicher, un⸗ 
zweifelhafter Beweis, daß P. Körner, wie einſt der alte Simeon, 
entſchlafen iſt als einer, der Gott vertraut und in JEſu Frieden 
gefunden hat für ſeine Seele und darum auch zum ewigen Frie⸗ 
den eingegangen iſt. So können wir denn auch im Hinblick auf 
ſein Leben und ſein Ende, wie dies auch in einer Gedächtniß⸗ 
predigt am Sonntag nach ſeiner Beerdigung geſchah, allen, die 
an ſeinem Grabe trauern, zurufen: „Gedenket an eure Lehrer, 
die euch das Wort Gottes geſagt haben, welcher Ende ſchauet an 
und folget ihrem Glauben nach.“ 

Die Kunde von dem Abſcheiden P. Körners erfüllte nicht 
nur ſeine Familie und Gemeinde mit tiefer Trauer, ſondern auch 
ſeine Amtsbrüder und Glaubensgenoſſen, insbeſondere in Greater 
New Pork, und das um ſo mehr, da nur wenige Tage vorher der 
HErr der Kirche den treuverdienten und geliebten P. J. H Sieker 
aus unſerer Mitte abberufen hatte. Groß war denn auch die 
Trauerverſammlung, die ſich zur Leichenfeier am Sonntag, den 
15. Januar, in der ſchönen Kirche, die ſich die Immanuels⸗ 
Gemeinde erſt vor Kurzem erworben hatte, einfand, ja, ſo groß, 
daß die Kirche gar nicht alle faſſen konnte. Und wie manche 
Thräne der Liebe wurde an ſeinem Sarge vergoſſen von früheren 
Confirmanden, Gemeindegliedern, Freunden und insbeſondere 
von den Anverwandten! Nachdem P. A. Ebendick im Hauſe 
tröſtende Worte aus der Quelle alles Troſtes zur Familie geredet 
hatte, eröffnete P. R. Herbſt die Trauerfeier in der Kirche. 
Hierauf hielt P. J. Holthuſen eine deutſche und P. F. Tilly eine 
engliſche Leichenpredigt, und zum Schluß ſchilderte der Schreiber 
dieſes in engliſcher Sprache den Lebenslauf und Charakter des 
Dahingeſchiedenen. Mitgetheilt ſei auch, daß am Tage ſeiner 
Beerdigung auch in der St. Pauls⸗Gemeinde von P. Hugo Hoff⸗ 
mann ſeiner in einer kurzen Anſprache und in einem beſonderen 
Gebete gedacht wurde. Beſonderes Bedauern erregte es, daß 
ſeine langjährigen treuen Freunde und Amtsbrüder, P. J. P. 
Beyer, der ihm ſo bald ins himmliſche Vaterland folgen ſollte, 
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und P. A. E. Frey, beide fo leidend waren, daß keiner von 
ihnen ihm die Leichenpredigt halten konnte. 

Dunkle Nacht war es geworden, als man auf dem luthe— 
riſchen Kirchhof anlangte, wo der Leichnam vorerſt in eine Gruft 
geſtellt wurde. Hier ſprach P. C. Merkel noch ein Gebet, und 
dann gingen wir nach Hauſe mit einem Herzen voll — Trauer? 
nein, ſondern voll ſüßen Troſtes und ſeliger Hoffnung, der Hoff- 
nung des ewigen Lebens. W. S. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


Progymnaſium zu Portland, Oreg. An demſelben Tage, an 
welchem das vor nun 66 Jahren in Perry Co., Mo., gegründete erſte 
College der Miſſouri⸗Synode ſeinen ſchönen Neubau in Fort Wayne, 
Ind., einweihte, am 10. September, wurde zur Eröffnung des erſten 
Progymnaſiums innerhalb der Miſſouri⸗Synode an der Pacificküſte, 
das von den Gemeinden des Oregon- und Waſhington-⸗Diſtricts ge⸗ 
gründet worden iſt, in der Dreieinigkeits⸗Kirche zu Portland, Oreg., 
ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten, in welchem auch der für dieſe 
Voranſtalt berufene Profeſſor, der auf unſerm Seminar in St. Louis 
ausgebildete Candidat der Theologie F. Sylweſter eingeführt wurde. 
Der Text der Predigt war Marc. 1, 16 —20. Siebzehn Zöglinge 
haben ſich eingefunden, von denen 15 ins Predigtamt und 2 ins 
Schulamt eintreten wollen. Einer, der Paſtor werden will, wird 
nach einigen Wochen eintreten. — Bis hieher hat der HErr geholfen, 
er wird auch weiter helfen. Der Gott Zebaoth ſei mit uns, wie er 
geweſen iſt mit unſern Vätern! W. Lüſſenhop. 

In allen unſern Lehranſtalten hat nun das neue Studien⸗ 
jahr begonnen, und viele neue Schüler und Studenten ſind in die 

einzelnen Anſtalten eingetreten. Am geringſten iſt die Zahl der 
Studirenden in unſerm St. Louiſer Predigerſeminar, was ſeinen 
Grund darin hat, daß wir faſt ausſchließlich auf unſere Vorbereitungs⸗ 
anſtalten angewieſen ſind und von dieſen jetzt die kleinen Klaſſen ge⸗ 
kommen ſind, die vor ſechs bis acht Jahren dort eintraten. Hier ſind 
nur 46 Studenten eingetreten, von denen 19 von Fort Wayne kom⸗ 
men, 26 von Milwaukee und 1 von Winfield; die Geſammtzahl un⸗ 
ſerer Studenten beträgt 154, von denen jedoch 6 das ganze Jahr wegen 
Krankheit oder Vicariatsdienſte ausſetzen werden. Die nächſtjährige 
Candidatenklaſſe zählt 45. In unſere Springfielder Anſtalt ſind 57 
neue Zöglinge eingetreten, und die Geſammtzahl beläuft ſich auf 219. 
In Addiſon ſtudiren 218, von denen 58 neu eingetreten ſind; dazu 
kommen noch 15 Aushelfer, die das ganze Schuljahr dienen werden, 
ſo daß der Geſammtbeſtand der Anſtalt ſich auf 233 beläuft. In Fort 
Wayne ſind 58 Schüler neu aufgenommen worden, und die Geſammt⸗ 
zahl beträgt 229; in Milwaukee ſind 50 neu eingetreten, und die Ge⸗ 
ſammtzahl beträgt 234; in St. Paul ſind 51 neu eingetreten, und im 
Ganzen ſind es 154. Von den Neuaufgenommenen find 6 in die neu⸗ 
gegründete Secunda⸗Klaſſe eingetreten, ſo daß dieſe 17 Schüler zählt. 
In Concordia, wo ebenfalls eine Secunda eingerichtet worden iſt, 
find 42 neue Schüler aufgenommen worden, und die Geſammtzahl 
beträgt 130, und in Hawthorne, wo man dieſes Jahr noch keine 
Secunda eingerichtet hat, ſind 21 neue Schüler eingetreten, und die 
Geſammtzahl beläuft ſich auf 61. Von Seward ſind uns die Zahlen 
noch nicht bekannt geworden. Das Progymnaſium in New Orleans, 
das unſere Synode finanziell unterſtützen wird, ſoll, ſoweit wir wiſſen, 
wegen des gelben Fiebers erſt am 1. October wieder eröffnet werden. 
Rechnen wir dieſe Zahlen zuſammen und fügen die des neugegründe⸗ 


ten Progymnaſiums zu Portland hinzu, fo ergeben ſich 401 Neuen: 
getretene und 1414 im Ganzen. Auch auf dem Walther⸗College 
St. Louis und in der Lutheriſchen Akademie zu Wittenberg, Wis 
befinden ſich noch manche, die ſich dem Kirchendienſte widmen wolle: 
und die Zahlen von Seward werden die Geſammtzahl auf etwa 150 
bringen, die höchſte Zahl in der Geſchichte unſerer Lehranſtalten. 
Gott ſei Dank für ſeinen Segen! Er verleihe dieſen Studirende 
Gnade zu ihrem Studium und helfe, daß aus ihnen fromme, trer 
und tüchtige Paſtoren und Lehrer werden. Er halte ſeine ſchützend 
und ſegnende Hand über alle unſere Lehranſtalten, erhalte fie bei rein 
Lehre und wende gnädig ab alle Aergerniſſe und Gefahren. Al 
frommen Chriſten wollen unſere für die Kirche jo wichtigen Leh 
anſtalten fleißig in ihr Gebet einſchließen. L. F. 
Die ev.⸗ luth. Sanitarium⸗Geſellſchaft zu Denver, Colo. 
weihte am 10. September ihre Heilanſtalt für Lungenleidende ein 
Vormittags predigte der Präſes des Kanſas-Diſtricts, P. C. Hafner 
von Leavenworth, Kanſ., in deutſcher Sprache über Luc. 10, 30—37 
Im Anſchluß hieran hielt P. J. Reini von unſerer norwegiſche 
Schweſterſynode eine norwegiſche Anſprache. Die Weihhandlung vol 
zog der Ortspaſtor. Am Nachmittag fand ein engliſcher Gottesdien 
ſtatt, in dem der Unterzeichnete über Pf. 115, 1. predigte. Die Felt 
collecte mit Ueberſchuß belief ſich auf 8159.35. — Die Anſtalt befinde 
ſich anderthalb Meilen von der Stadtgrenze Denvers und hat ein 
ſehr ſchöne Lage. Der Platz umfaßt 20 Acker werthvollen Landes 
Darauf befinden ſich außer dem ſchönen Wirthſchaftsgebäude, de 
nöthigen Stallung, dem Obſt⸗ und Gemüſegarten fünfzehn Zelte 1 
unſere Kranken; von dieſen wurde je ein Zelt geſtiftet von de 
St. Lucas⸗Gemeinde in New Pork (P. W. Köpchen), von der Im 
manuels⸗Gemeinde in New Pork (P. W. Schönfeld), von den jun 
Leuten der Gemeinde Präſes Engelbrechts in Chicago, von den junge: 
Leuten der Gemeinde P. Succops in Chicago, von Frau Maria Star 
in Arcadia, Mich., und vom Frauenverein der St. Johannis⸗Gemei 
zu Denver, Colo. Außerdem hat die Walther⸗Liga vorläufig ein 
bewilligt. Im Ganzen befinden ſich jetzt 18 Patienten in der Anſtalt 
darunter vier Paſtoren und ein Student aus der Anſtalt in Con 
cordia, Mo. Damit iſt unſer Sanitarium voll beſetzt, und es könne 
vorläufig keine Patienten aufgenommen werden, bis wir genügend: 
Mittel haben, die Anſtalt durch mehr Zelte zu erweitern. Aufnah ie 
geſuche find an den Secretär der Geſellſchaft, Herrn Karl Koch 
1108 15. Str., zu richten. Es liegt eine Anzahl Geſuche um Auf 
nahme vor. „Der HErr, unſer Gott, aber ſei uns freundlich 
fördere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk unſerer Hä 
wolle er fördern“, Bj. 90, 17. J. F. S Merz 
Die alte Synodalgemeinde Frankenmuth im Staate Michig 
feierte am 27. Auguſt ein ſeltenes Doppelfeſt, das Feſt ihres ſechzig 
jährigen Beſtehens und der fünfundzwanzigjährigen Weihe ih 
dritten Kirchgebäudes. Sie iſt als Miſſionsgemeinde unter 
Indianern von dem verſtorbenen Pfarrer Löhe in Bayern gegrün 
worden. Unter der Führung des unvergeßlichen ſeligen Paſtors 
nachmaligen Profeſſors Auguſt Crämer kamen im Auguſt des 
res 1845 fünf junge Ehepaare und zwei junge ledige Männer, mit 
Pfarrfamilie im Ganzen 15 Seelen, im heutigen Frankenmuth an un 
ließen ſich mitten im Urwalde nieder. Aus dieſem kleinen Pflänzlei 
iſt im Laufe der Jahre unter Gottes Segen ein großer Baum ge 
worden. Die Gemeinde zählt jetzt über 2000 Seelen, über 1300 con 
municirende und etwa 450 ſtimmberechtigte Glieder, wird von zw 
Paſtoren, E. A. Mayer und H. Voß, geiſtlich verſorgt und hat 
8 Schulen über 450 Schüler, die von 9 Lehrern unterrichtet werder 
Sie war eine der Gemeinden, die im Jahre 1847 unſere Synot 
gründeten, und der noch lebende und an der Jubelfeier theilnehme J 
Mitbegründer der Gemeinde, J. L. Bernthal, iſt unſers Wiſſens aut 


der einzige noch Lebende aus der Zahl der Paſtoren und Deputirten 
* auf jener erſten Synodalverſammlung. Die ganzen langen Jahre 
hindurch hat die Gemeinde Frankenmuth ſich als ein treues Glied der 
Synode erwieſen, hat regen Antheil und lebendiges Intereſſe an allen 
Suynodalwerken genommen und willige und reiche Gaben dafür dar⸗ 
gebracht. Sie hat beſonders auch je und je erkannt, daß es zu den 
. Pflichten einer Gemeinde gehört, für Prediger und Lehrer in der Zu⸗ 
kunft zu ſorgen. Von den ſchon Verſtorbenen und den Emeritirten 
7 
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oder wieder aus dem Amte Geſchiedenen abgeſehen, ſtehen gegen⸗ 
wiärtig 12 Paſtoren und 23 Lehrer im Dienſt der Kirche, die alle aus 
der Gemeinde hervorgegangen ſind; und jetzt ſtudiren auf unſern ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten 23, von denen 9 auf das Predigtamt und 14 auf 
das Schulamt ſich vorbereiten. In den verfloſſenen 60 Jahren hat 
ſich die Gemeinde in drei Gotteshäuſern erbaut, die unter ihren drei 
ſchon heimgegangenen Paſtoren, die zugleich zu den Vätern unſerer 
Synode gehörten, errichtet worden ſind, unter Crämer die Blockkirche 
iim Jahre 1846, unter Röbbelen die Bretterkirche im Jahre 1852, 
unter O. Fürbringer die Steinkirche im Jahre 1880. Das gegen⸗ 
wärtige ſtattliche, geräumige Gotteshaus war zum Feſte mit neuer 
Wandmalerei, neuem Geläute, umgebauter Orgel ꝛc. geſchmückt und 
verſchönert. „HErr, halte dir im Bau deine Gemeinde, die du ge— 
pflanzet haft”, Pi. 80, 16. L. F. 

N Das Kirchenblatt der Episkopalen, The Churchman, theilt 
mit, daß im letzten Jahre 2300 Parochien der Episkopalkirche, die 
160,000 communicirende Glieder zählen, auch nicht einen Cent für 
die Miſſion aufgebracht haben. Das iſt ein trauriges Zeugniß für 
dieſe Gemeinden, um jo mehr, als die Episkopalen in der Regel ihre 
Glieder nicht unter den ärmſten Volksklaſſen haben und häufig viel 
Geeld auf ſchöne Kirchen und äußerliches Gepränge verwenden. Aber 
es gibt in jeder Kirchengemeinſchaft, auch in unſerer lutheriſchen Kirche, 
Gemeinden, die nichts oder nur wenig für das Werk der Miſſion thun, 
obwohl ſie dazu im Stande wären. Das iſt ein Zeichen, daß es in 
ſolchen Gemeinden nicht recht ſteht. Denn jo gewiß Gottes Wort 
von den Chriſten fordert, daß ſie verkündigen ſollen die Tugenden 
deß, der fie berufen hat von der Finſterniß zu feinem wunderbaren 
Leicht, 1 Petr. 2, 9., und jo gewiß jede Gemeinde eine Predigerin 
ſiin ſoll, die ihre Stimme aufheben und andern verkündigen ſoll: 
„Siehe, da iſt euer Gott“, Jeſ. 40, 9., ſo gewiß gehört auch das 
Werk der Miſſion oder der Ausbreitung des Evangeliums zu den Auf⸗ 
gaben einer chriſtlichen Ortsgemeinde. Und je mehr ſich eine Ge- 
meinde für dieſes Werk intereſſirt und ſich daran betheiligt, deſto mehr 
eigenen Nutzen und Segen hat ſie davon. Die Gemeinden, die an⸗ 
dern ein Segen ſind, werden ihrerſeits nur um ſo reichlicher geſegnet. 
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Ueber den Mißerfolg einer rein weltlichen Erziehung hat 
Prof. James von der Harvard⸗Univerſität ein wahres Wort geredet, 
das Beachtung verdient und von ſolchen, die alles Heil von weltlicher 
Bildung erwarten, beherzigt werden ſollte. James iſt ein Gelehrter, 


— Aue 
„ 


— 


h deſſen Worten man in America wie in Europa große Bedeutung bei⸗ 
miÿßt und deſſen Ausſage offenbar das Ergebniß langjähriger Beobach⸗ 
tung und Erfahrung iſt. Er ſagt nach der „Luth. Kirchenzeitung“: 
2 


„Vor fünfzig Jahren meinte man, die Schulen würden uns er 
brechen und jeder Art Uebel befreien. Wir hegen heute ſolche ſangui⸗ 
niſchen Hoffnungen nicht mehr; denn die Schulen und Colleges ver⸗ 
ſchlimmern eher die Uebel, anſtatt ſie zu heilen. Wahr iſt es, daß die 
> > höhere Bildung uns von den mehr brutalen Arten von Verbrechen be⸗ 
freit hat, aber die Bildung ſelbſt hat ſogar gemeinere Verbrechen mit 
auf den Weg gegeben.“ James beſtätigt damit, was wir Chriſten 


als Wahrheit aus Gottes Wort wiſſen, daß kein Kraut und Pflaſter 
5 weltlicher Bildung die ſündige Menſchheit heilt und den Verbrechen 
ſteuert, ſondern allein Gottes Wort, welches alles heilt und der Sünde 
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wehrt. Darum liegt uns eben ſo viel am täglichen gründlichen Unter⸗ 
richt in Gottes Wort, wie er in unſern Gemeindeſchulen und auf 
unſern Lehranſtalten ertheilt wird. Wir verachten nicht weltliche 
Bildung, ſondern ſchätzen ſie hoch; aber höher als alles ſteht uns die 
chriſtliche Erziehung unſerer Jugend. Wir halten an unſern Ge⸗ 
meindeſchulen nicht feſt aus Eigenſinn und Rechthaberei, oder weil ſie 
eine althergebrachte Einrichtung ſind, ſondern weil ſie das beſte Mittel 
für die chriſtliche Erziehung unſerer Kinder ſind zu deren geiſtlichem 
und leiblichem Wohl. „Chriſtum lieb haben iſt viel beſſer denn alles 
Wiſſen“, Eph. 3, 19. L. F. 


Ansland. 


Eines frommen Sängers hat man kürzlich in ſeiner engeren 
Heimath Oſtpreußen und an vielen andern Orten gedacht, nämlich des 
bekannten Kirchenliederdichters Simon Dach, der vor 300 Jahren, 
am 29. Juli 1605, zu Memel das Licht der Welt erblickte. Nach ent⸗ 
behrungsreicher Jugend war er zuerſt von 1633 bis 1639 Lehrer an 
der Domſchule zu Königsberg, dann zwanzig Jahre lang Profeſſor 
der Dichtkunſt an der dortigen Univerſität. In der Geſchichte der 
deutſchen Literatur bleibt ſein Name mit Recht unvergeſſen; vor allem 
aber zeigt ſich in ſeinen geiſtlichen Liedern ein inniger, kindlich from⸗ 
mer Sinn, der namentlich in den Liedern aus ſeinen letzten Lebens⸗ 
jahren in einem ſehnlichen Verlangen, abzuſcheiden und daheim bei 
Chriſto zu ſein, ausklingt. Mehrere ſeiner 150 geiſtlichen Lieder 
gelten mit Recht als meiſterhaft und ſind in viele Kirchengeſang⸗ 
bücher aufgenommen worden. In unſerm Geſangbuch finden ſich 
vier, nämlich: „Ich bin bei Gott in Gnaden“ (No. 239), „Ich bin ja, 
HErr, in deiner Macht“ (No. 410), „Wenn Gott von allem Böſen“ 
(No. 437) und beſonders das ſchöne Sterbe- und Begräbnißlied 
„O wie ſelig ſeid ihr doch, ihr Frommen“ (No. 424). Durch den 
Tod treuer Freunde tief erſchüttert, durch ein langes Krankenlager 
recht geprüft und geläutert, ging Dach am 15. April 1659 in die er⸗ 
ſehnte himmliſche Heimath ein. L. F. 

In Italien gibt es eine „fromme Geſellſchaft des heiligen Hiero⸗ 
nymus zur Verbreitung deggeiligen Evangelien in Italien“, die kürz⸗ 
lich ihr dreijähriges Beſtehen feierte und in dieſem Zeitraum 300,000 
Exemplare der Evangelien und der Apoſtelgeſchichte in der italieniſchen 
Sprache zu einem ganz billigen Preis verbreitet hat. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft iſt keine proteſtantiſche, ſondern, wie ſchon ihr Name zeigt, eine 
römiſch⸗katholiſche. Die Ueberſetzung wird als eine gute gerühmt, 
ihr Erſcheinen hat ein großes Aufſehen gemacht und ſie hat einen 
größeren Abſatz gefunden als irgend ein Tagesroman. Die Geſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt, auch die andern Theile der Bibel herauszugeben 
und ſpa e auch in andern römiſch⸗katholiſchen Ländern die Bibel in 
der Landesſprache zu verbreiten. Von der italieniſchen Ueberſetzung 
wird ſchon jetzt ein Nachdruck in den Vereinigten Staaten vorbereitet, 
um den zahlreichen hieſigen Italienern die Bibel zugänglich zu machen. 
Die Geſellſchaft will durch dieſes Werk die römiſche Kirche von dem 
Vorwurf befreien, daß ſie ihre Anhänger um das Wort Gottes bringe, 
beſonders um die Evangelien. Dieſer Vorwurf wird allerdings der 
römiſchen Kirche mit Recht gemacht. Bis auf den heutigen Tag ver⸗ 
bietet das römiſche Bekenntniß in den Beſchlüſſen des Tridentiniſchen 
Conciliums den Laien das Leſen der heiligen Schrift, weil daraus 
„mehr Nachtheil als Nutzen“ entſpringe; nur ſolche Laien dürfen nach 
dieſen Beſchlüſſen die Schrift in Der Landesſprache leſen, denen ihre 
Beichtväter das Zeugniß ausſtellen, daß ſie durch ſolches Leſen „keinen 
Schaden nehmen“; doch müſſen ſie erſt eine ſchriftliche Erlaubniß 
dazu einholen. Wer ohne ſolche Erlaubniß die Schrift lieſt, kann 
nicht abſolvirt werden. Mehrere Päbſte haben die Bibelgeſellſchaften, 
weil ſie die heilige Schrift in den Landesſprachen verbreiten, ver⸗ 
dammt, und noch der vorvorige Pabſt, Pius IX., hat dieſe Verdam⸗ 
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mungsurtheile wiederholt und in feinem „Verzeichniß der Irrthümer“ 
vom Jahre 1864 die Bibelgeſellſchaften auf eine Stufe mit „Socialis⸗ 
mus, Communismus und geheimen Geſellſchaften“ geſtellt. Sein Nach⸗ 
folger hingegen, Leo XIII., hat, ohne die früheren Beſtimmungen zu 
widerrufen, die obengenannte Geſellſchaft entſtehen laſſen, und der 
jetzige Pabſt, Pius X., hat ihr ſogar einen beſonderen Segen ertheilt. 
Doch darf man daraus keinen Schluß ziehen auf eine Reform des 
Pabſtthums. Das Pabſtthum bleibt das Antichriſtenthum, die Lehre 
der römiſchen Kirche ſtreitet wider jedes Blatt der Evangelien und 
verdammt und verflucht die Centrallehre des Evangeliums von der 
Rechtfertigung allein aus Gnaden um Chriſti willen durch den Glauben. 
Und gerade der jetzige Pabſt hat in ſeinen amtlichen Veröffentlichungen 
die vermeſſenen Anſprüche des Pabſtthums aufrecht erhalten und die 
bei ſeiner Wahl auf ihn geſetzten guten Hoffnungen nicht erfüllt. 
Inzwiſchen aber kann man ſich nur freuen, daß dem armen, unwiſſen⸗ 
den, mit der Bibel ſo unbekannten römiſchen Volke in Italien und 
anderwärts die Evangelien in die Hand gegeben werden. Dadurch 
kann manche Seele, die äußerlich im Bereich der Pabſtkirche bleibt, 
zur Erkenntniß des einigen Heilandes IEſu Chriſti gebracht und ge⸗ 
rettet werden. L. F. 


„Wo aber die Sünde mächtig worden iſt, da iſt doch 
die Gnade viel mächtiger worden.“ Röm. 5, 20. 


Es ſind bereits einige Jahre her, ſeit ſich in meiner Gemeinde 
das zutrug, was dieſe Zeilen berichten; ich breche auch kein Beicht⸗ 
ſiegel, indem ich dies veröffentliche, ſondern komme damit ſogar dem 
Wunſche des nun ſeligen Jünglings nach, der es veröffentlicht haben 
wollte „zur Verherrlichung des Namens Gottes und damit dadurch 
die Gnade und Kraft des Heilandes bekannt werden und daraus ein 
Segen noch für andere fließen möchte“. 5 

Von ſeiner frommen Mutter, welche bereits ſeit Jahren Wittwe 
war, in der Zucht und Vermahnung zum HErrn erzogen, kam der 
nun ſelige K. als Jüngling von etwa zwanzig Jahren allein nach 
America. In der deutſchen Heimath hatte er die Bäckerei erlernt und 
als tüchtiger Bäcker fand er auch bald Beſchäftigung in der Weltſtadt 
New Pork. Aeußerlich ging es ihm nun gut; weil er aber das Wachen 
und Beten unterließ, gerieth er bald in böſe Geſellſchaft, und durch 
dieſe ließ er ſich in die Sünde der Selbſtbefleckung ſtürzen; vier bis 
fünf Jahre diente er dem Teufel in dieſer greulichen, heimlichen 
Fleiſchesſünde. Die natürliche Folge blieb denn auch nicht aus: er 
wurde ſiech und elend und mußte ſich endlich aufs Krankenbett legen. 

Da ſuchte der gute Hirte IEſus Chriſtus auch dieſes kranke, ver⸗ 
irrte und beſudelte Schäflein. Das in ſeiner Jugend gelernte Wort 
Gottes wurde wieder lebendig, zunächſt das Wort des Geſetzes; er 
griff nach der Bibel, ſonderlich nach den Bußpſalmen Davids, und 
dadurch wurde die Sünde recht mächtig in ihm: er erkannte ſeine 
Sünde, erkannte, wie greulich er Gott beleidigt, erkannte, daß er 
nichts als Gottes Zorn, zeitliche und ewige Strafe verdient habe. In 
ſeiner Seelenangſt iſt er da öfters aus dem Bett geſprungen, ganze 
Nächte hat er vor Unruhe und Angſt nicht ſchlafen können, und Mor⸗ 
gens war ſein Erſtes wieder Weinen ob der Miſſethat ſeiner Sünde. 
„Ich habe mein Leben“, ſagte er einmal ſpäter, „oft mit dem des ver⸗ 
lorenen Sohnes verglichen; ich war verloren, meine körperliche Kraft 
hatte ich verpraßt und ein Feuer in meinem Innern angeſteckt, das 
niemand löſchen kann als Gott ſelbſt.“ 

So war die Sünde und die Erkenntniß der Sünde in ihm mäch⸗ 
tig geworden; wo aber die Sünde mächtig geworden iſt, da iſt doch 
die Gnade noch viel mächtiger. Die ſüße Botſchaft von der Gnade 


Gottes in Chriſto IEſu fand bei ihm freudige, gläubige Aufnahme 
und erwies ſich auch an ihm als eine ſeligmachende Kraft Gottes. Er 
glaubte feſt an den, der die Gottloſen, zu welchen er ſich rechnete, ge⸗ 
recht macht. Und weß ſein Herz voll war, davon ging auch der Mund 
über; er redete am liebſten von der großen Gnade, die ihm, dem 
großen Sünder, widerfahren ſei in Chriſto. Noch an einem der letz⸗ 
ten Tage, da ich ihn beſuchte, ließ er ſich folgendermaßen aus: „Ich 
kann die Gnade nicht genug preiſen, die IEſus mir erwieſen hat, daß 
er mich aus der Hölle herausgeführt, alle meine Sünde mit ſeinem 
Blute getilgt, um mich mit Gott zu verſöhnen, durch den Glauben an 
ihn mich aus der Angſt genommen und meiner Seele ſeinen Frieden 
gebracht hat.“ 

Wer immer ihn beſuchte, mußte ein Loblied anhören über Gottes 
Gnade; über ſeine Leibesſchmerzen, die übrigens nicht gering waren, 
hörte man kaum ein Wort aus ſeinem Munde, aber Gottes Barm⸗ 
herzigkeit zu preiſen, wurde er nie müde. Selbſt die Nacht benutzte 
er hierzu, indem er Bibelſprüche und was ihm dabei in den Sinn 
kam, niederſchrieb. So ſchrieb er zum Beiſpiel einmal: „Ich konnte 
mich ſelbſt nicht erretten. Da rief ich zum HErrn in meiner Noth, 
und er legte mich aufs Krankenbett und ließ meinen Leib brennen, 
daß meine Kräfte vertrockneten, weil ich an meinem eigenen Leibe vor 
ihm geſündigt habe; aber gnädig und barmherzig iſt der HErr, ge⸗ 
duldig und von großer Güte. Er handelt nicht mit uns nach unſern 
Sünden und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſethat, ſondern ſo hoch 
der Himmel iſt über der Erde, läßt er ſeine Gnade walten über die, ſo 
ihn fürchten; ſo fern der Morgen iſt vom Abend, läßt er unſere Ueber⸗ 
tretung von uns ſein. Wie ſich ein Vater über Kinder erbarmet, ſo 
erbarmet ſich der HErr über die, ſo ihn fürchten.“ 

Als ihm einmal ausnahmsweiſe das Eſſen mundete, ſchrieb er 
auf einen Zettel: „Heute durfte ich durch Gottes Gnade und Hülfe mit 
Appetit die Mahlzeit genießen, wobei ich erkannte, daß auch ſolches 
vom HErrn kommt. Ihm ſei Lob und Dank und alle Ehre!“ Von 
ſolchen und ähnlichen Aufzeichnungen findet ſich noch eine ganze An⸗ 
zahl in ſeiner Bibel; es iſt eine Luſt, ſie zu leſen: lauter Lobprei⸗ 
ſungen der ihm widerfahrenen Gnade und Güte Gottes. — 

Des Teufels arge Liſt iſt es ja, den Sünder von einer Sünde 
in die andere zu ſtürzen; dieſe Liſt gelang ihm auch bei unſerm nun 
ſeligen K. Von der Sünde der Selbſtbefleckung ſtürzte er ihn in die 
Sünde des Diebſtahls. Als jedoch der Selige durch Gottes Gnade 
aufhörte, der Sünde Knecht zu ſein, da ließ es ihm auch keine Ruhe, 
bis er das Entwendete bei Heller und Pfennig zurückerſtattet hatte. 
An dem Tage, da ihm das gelang, ſchrieb er: „Ich will den HErrn 
loben, ſolange ich lebe. Der treue und wahrhaftige Gott hat mich 
heute beſonders erfahren laſſen, daß er unſere Gebete erhört. Gott, 
der Geber aller Gaben, gab mir Kraft durch ſeinen Heiligen Geiſt, 
das auszukämpfen, was ich verſchuldet habe. Der HErr iſt groß und 
ſtark, und wohl dem Menſchen, der vor ihm ſeine Laſt niederlegt, deß 
wird er ſich erbarmen und ihm aufhelfen zum inneren Frieden. Der 
liebe Gott hat mich von ſchwerer Gewiſſenslaſt und ſchlafloſen Nächten 
und qualvollen Stunden gnädiglich befreit, deß freut ſich mein Herz 
und meine Zunge iſt vol Rühmens. Ich will mir's ins Herz ſchrei⸗ 
ben, was der HErr an mir Sünder gethan hat. Aus Gnaden darf 
ich mit einſtimmen in den werthen Spruch: ‚Lobe den HErrn, meine 
Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, der dir alle 
deine Sünden vergibt und heilet alle deine Gebrechen, der dein Leben 
vom Verderben erlöſet, der dich krönet mit Gnade und Barmherzig⸗ 
keit.“ Er ſchließt dieſe Aufzeichnung mit den Worten: „Dies iſt 
geſchrieben zum Lobe Gottes, und wer es lieſt, der prüfe ſich.“ 

Der liebe, freundliche K. iſt nun bereits droben, wo er den von 
Angeſicht zu Angeſicht ſchaut, der ihn in Gnaden errettet hat aus der 
Obrigkeit der Finſterniß; ihm iſt ewig wohl! 
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„ uit junge Sünder, erkennen, daß die Sünde der N 
erben iſt, auf der andern Seite aber auch, daß für jeden buß⸗ 
gen Sünder Gnade und Vergebung da iſt in dem Blute des 
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Noch find die Gnadenſtunden. 


N Aber wie lange noch? Das iſt allen Menſchen tief verborgen. 
Deshalb ſollen wir die ſo ſchnell dahineilende Zeit alle Tage dazu 
| anwenden, daß wir in Buße und Glauben darnach ringen, durch die 
enge Pforte einzugehen in das ewige Leben. Hierzu iſt vor allen 
Dingen nöthig, daß wir Gottes Wort gern und fleißig hören und be- 
trachten. Der liebe Gott ſchickt die gute Jahreszeit gewiß nicht dazu, 
Rum die Leute von der Kirche fernzuhalten. Noch weniger ſollten Aus⸗ 
flüge nach Vergnügungsplätzen gemacht werden, wenn der Kirchen⸗ 
beſuch darüber verſäumt wird. So oft wir das Wort göttlicher Pre⸗ 
digt hören können, ſoll es vielmehr bei uns heißen: „Jetzt iſt die 
j ‚angenehme Zeit; jetzt ift der Tag des Heils.“ 
„So wahr als ich lebe, ſpricht der HErr HErr, ich habe keinen 
Gefallen am Tode des Gottloſen, ſondern daß ſich der Gottloſe be⸗ 
kehre von ſeinem Weſen und lebe. So bekehret euch doch nun von 
eurem böſen Weſen. Warum wollt ihr ſterben, ihr vom Hauſe Iſrael?“ 
Heſek. 33, 11. So ſpricht der HErr auch jetzt noch, und zwar zu uns. 
Auch bei uns allen findet er viel böſes, gottloſes Weſen; auch uns 
findet er des ewigen Todes ſchuldig. Aber er will nicht, daß wir in 
unſern Sünden ſterben und verderben. Warum ſollten wir denn 
dieſes wollen? Gott will es nicht. „Gott will nicht, daß jemand 
verloren werde, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre“, 2 Petr. 
3, 9. Deshalb ruft er durch ſein Wort die Menſchen zur Buße und 
wahren Bekehrung, damit ſie das ewige Leben durch den Glauben an 
IJeEſum Chriſtum erlangen. Deshalb ſchickt er feine Diener aus, die 
Menſchen zu rufen und einzuladen, ja zu bitten und zu nöthigen, daß 
fie zu JEſu Chriſto, ihrem gnadenreichen Heilande, kommen, der alle 
Mühſeligen und Beladenen zu ſich ruft, fie zu erquicken und ihnen 
Ruhe zu geben für ihre Seele, Matth. 11, 28. 29., der ihnen allen 
zuruft: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausſtoßen“, Joh. 
6, 37. Deshalb laden ſeine Diener auf den Feldern und in den Wäl⸗ 
dern, auf den weiten Miſſionsgebieten, auf den Straßen und Gaſſen 
der Städte, auch auf den Landſtraßen und an den Zäunen außerhalb 
der Städte, ſoweit nur ihre Stimme reichen kann, alle ein und bitten 
ſie, in das Gotteshaus zu kommen und das ſeligmachende Wort Gottes 
| zu hören, welches keiner entbehren kann bei Verluſt feiner Seligkeit. 
„Der Glaube kommt aus der Predigt, das Predigen aber durch das 
Wort Gottes“, Röm. 10, 17. Woher ſoll denn dann ein ſeligmachen⸗ 
der Glaube kommen für diejenigen, welche das Wort göttlicher Pre— 
digt eben damit verachten, daß ſie es wider beſſeres Wiſſen ohne alle 
Noth verſäumen? 
Es iſt deshalb wahrlich kein Scherz, ohne Noth aus 
der Kirche zu bleiben. Viele denken: „O, auf das eine Mal 
wird es nicht ankommen, daß ich die Kirche verſäume.“ Ach, du 
armer Menſch, weißt du denn gewiß, ob nicht gerade heute eine Pre⸗ 
digt gehalten wird, die ganz beſonders für dich beſtimmt iſt, durch die 
Zott dich aus einer großen Seelengefahr erretten, deinen erlöſchenden 
auben von neuem entzünden, dir Kraft für eine große Anfechtung 
en wollte? Siehe, haſt du da nicht die Thür zugehalten, vor 
cher dein Gott ſtand und anklopfte? Haft du da nicht die Gnaden⸗ 
de verſäumt, die vielleicht nicht ſo bald oder gar nie wiederkehrt? 
nicht die Predigt, welche du ohne Noth verſäumſt, gar leicht die 
ſein, welche du überhaupt hätteſt hören können? 


Der Heilige Geiſt wirkt den Glauben, wo und wann er will, in 
denen, die das Evangelium hören. O darum ſchaffet, ach, „ſchaffet, 
daß ihr ſelig werdet, mit Furcht und Zittern! Denn Gott iſt's, der 
in euch wirket beide das Wollen und das Vollbringen, nach ſeinem 
Wohlgefallen“, Phil. 2, 12. 13. — nicht nach eurem Wohlgefallen. 
„Heute, ſo ihr ſeine Stimme höret, ſo verſtocket eure Herzen nicht!“ 

Noch ſind die Gnadenſtunden! Bald nicht mehr! 


Wie kurz iſt der Genuß der Sünde! 


Es wird uns von einem alten König erzählt, daß er, in ſeiner 
Hauptſtadt von Feinden eingeſchloſſen, von brennendem Durſt gequält, 
ſich dem Feinde auslieferte, um einen Trunk Waſſers zu bekommen. 
Als er ſeinen Durſt geſtillt hatte, habe er geſagt: „Ach, wie kurz war 
doch der Genuß, um deſſentwillen ich Reich und Freiheit verloren 
habe!“ Ja, ſo werden einmal alle die, welche das Leben in vollen 
Zügen, nach allen Seiten hin genoſſen und niemals über den Tod 
und den Ernſt des Sterbens nachzuſinnen für der Mühe werth geachtet 
haben, ſagen: „Wie kurz war die Luſt der Erde, wie kurz das Ver⸗ 
gnügen in der Welt, wie kurz die Freuden der Sünde, um derent⸗ 
willen wir den Himmel preisgegeben haben.“ 

Mein Freund! Iſt es wirklich ein Genuß, das Leben zu ge⸗ 
nießen und auszukoſten bis zum letzten Tröpflein und dafür die Ewig⸗ 
keit aufs Spiel zu ſetzen? Iſt die Sünde mit ihrem trügeriſchen 
Spiel und ihren zweifelhaften Reizen des Lohnes werth, daß man ſich 
Zeit ſeines Lebens das Gewiſſen damit beſchwert und zuletzt auf dem 
Sterbebett voller Verzweiflung dem Tode entgegenſehen muß? Sind 
fünf Minuten des ſündigen Genuſſes ſo viel werth, daß man darüber 
die Seligkeit aufs Spiel ſetzt? 

Nun wohlan, ſo beſinne ſich ein jeder, was er damit thut, wenn 
er Gott den Dienſt aufkündigt, auf den Himmel verzichtet und ſich der 
Sünde ganz zu eigen gibt. (Nachbar.) 


Was von einem Hofprediger verlangt wurde. 


Königin Ulrike Eleonore, Prinzeſſin von Dänemark und Ge⸗ 
mahlin König Karls XI. von Schweden, ſuchte vor ihrer Ueberſiede⸗ 
lung nach Schweden im Jahre 1679 einen tüchtigen, gewiſſenhaften 
Hofprediger und Seelſorger. Sie wandte ſich an Chriſtian Scriver, 
den frommen und gelehrten Pfarrer zu St. Jakob in Magdeburg, und 
trug ihm die Hofpredigerſtelle an. Dieſer aber ſchlug den ehrenvollen 
Ruf aus und ſtellte der frommen Fürſtin ſein angehendes Alter, ſeine 
grauen Haare, ſeine Leibesſchwachheit und die Beſchwerden einer 
ſolchen weiten Reiſe vor. Da antwortete ſie ihm: „Eben die grauen 
Haare, als der Alten Schmuck und Krone, ſtänden ihm am beſten an; 
ſie könnte dieſelben mehr ehren als eine Perrücke. Sie müßte ihn 
haben, wenn ſie ihn auch in einer Sänfte ſollte von Magdeburg nach 
Schweden tragen laſſen, darum, daß ſie einen Mann hätte, wie ſie 
ſich ihn wünſche, der fleißig auf ihre Handlungen Acht hätte, ſie vor 
allem Böſen warnte und zum Guten mahnte, der ihr ungeſcheut ſagte, 
nicht was man thun wollte, ſondern was man thun ſollte. Ihre 
Thränen würden ihn drücken, ſofern er ſie nicht erhörte.“ 


Wo find aber die Neune? Luc. 17, 17. 


Von dem verſtorbenen württembergiſchen Prälaten Kapff wird er⸗ 
zählt, daß er einmal, zur Zeit der Kartoffelernte, einen Gang hinaus 
ins Freie machte. Da kam er an ein Stück Feld, wo gerade die letzten 
der köſtlichen, unentbehrlich gewordenen Früchte ans Tageslicht ge⸗ 
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fördert wurden, und eine helle Pracht war es, fie da wie einen ſoeben 
gehobenen Schatz auf der braunen Erde liegen zu ſehen, ſo geſund 
und ſchön und faſt gleichmäßig groß. Eine ganze Reihe gefüllter Säcke 
ſtand bereits auf dem Aeckerlein. Prälat Kapff, der ſtehen geblieben 
war, zählte deren zwanzig, und ſelbſt erfreut über dieſen Reichthum 
und die ausgezeichnete Beſchaffenheit der Ernte, rief er dem Bauer, 
der grüßend ſeine Mütze hin und her geſchoben hatte, zu: „Na, guter 
Freund, das heiß ich wieder einmal einen Segen! So ſchön und ſo 
groß, faſt eine wie die andere!“ 

„Ja, Herr Prälat, da fehlt's eben“, gab der Bauer zurück, „das 
iſt eben s Richtige nicht, alle groß, faſt eine wie die andere. Jetzt 
frag ich Sie, mit was ſoll ich denn dies Jahr die Schweine füttern, 
die ſonſt immer die kleinen bekamen?“ 

Merke, das war auch einer von den undankbaren „Neunen“. 


Das Leben der Chriſten. 


Das Leben der Chriſten auf Erden iſt nicht eine Frömmigkeit, 
ſondern ein Frommwerden; nicht eine Geſundheit, ſondern ein Ge⸗ 
ſundwerden; nicht eine Ruhe, ſondern eine Uebung; wir ſind's noch 
nicht, wir werden's aber. Es iſt noch nicht gethan und geſchehen: 
es iſt im Gang und Schwang; es iſt nicht das Ende, ſondern der 
Weg; es glühet und glänzet nicht alles, es feget ſich alles. (Luther.) 


FP ae LT 
Todesanzeige. 


Am 11. September erlöſte der HErr von allem Uebel den vor⸗ 
maligen treuen Lehrer an der Schule der Immanuels⸗Gemeinde bei 
Richton, Ill., Georg Bartling. Nach ſeiner Ausbildung auf 
unſerm Lehrerſeminar war er dahier vier Jahre mit großem Eifer im 
Schulamte thätig und war dann 39 Jahre irrſinnig. Er ſtarb an 


Darmentzündung. Er erreichte ein Alter von 62 Jahren, 7 Monaten 
und 11 Tagen. 
tember chriſtlich beſtattet, wobei der Unterzeichnete amtirte. 
Gedächtniß des Entſchlafenen bleibe im Segen. 


Unter großer Betheiligung wurde er am 15. Sep⸗ 
Das 
C. Merkel. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag der Allgemeinen Inneren Miſſionscommiſſion wurde der 
nach Braſilien berufene Cand. E. Wegehaupt am 9. Sonnt. n. Trin. in 
der Immanuels⸗Kirche zu Hillſide, S. Dak., ordinirt von C. P. Thuſius. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtricts wurde Cand. 
A. Witt am 10. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in ſeinen Gemeinden zu 
Countyline und Lakeroad, N. Y., eingeführt von C. H. Burmeſter. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde Cand. R. Händſchke am 
10. Sonnt. n. Trin. von feinem Vater ordinirt und am 11. Sonnt. n. Trin. 
in ſeiner Gemeinde zu Storm Lake, Jowa, unter Aſſiſtenz P. Mattfelds ein⸗ 
geführt von H. Wehking. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes der däniſchen Freikirche wurde Cand. 
H. Roſenwinkel am 10. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz der PP. Brock⸗ 
mann und v. Strohe ordinirt von W. v. Schenk. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde Cand. O. Hötzer am 
10. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz mehrerer Paſtoren von P. Brand ordinirt 
und am 12. Sonnt. n. Trin. auf ſeinem Miſſionsfeld Donora-Finleyville bei 
Pittsburg, Pa., eingeführt von F. Kröncke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Cand. L. Walper 
am 11. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Joſephsburg, Alberta, Can., 
ordinirt und eingeführt von J. Möbius. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde Cand. W. C. A. Martens 
am 11. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Clay Center, Kanſ., ordinirt 
und eingeführt von F. Pennekamp. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde Cand. F. W. Rex am 


11. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde bei St. Bernard, Nebr., ordinirt 


und eingeführt von E. Denninger. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Kanſas⸗Diſtriets wurde Cand. L. C. 
Hermerding am 11. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde in Fort Smith, 
Ark., ordinirt von A. L. Rohlfing. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde Cand. Th. L. Blanken 
am 11. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in feiner Gemeinde zu Park Precinet, 
Nebr., eingeführt von H. A. Inſelmann. 


N 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Mittleren Diſtriects wurde Cand. 


C. Haſſold am 12. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Pomeroy, O., 
ordinirt und eingeführt von J. A. Rimbach. 


j 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Südlichen Diſtriets wurde Cand. 
F. Wennholz am 12. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Taylor, Tex, 


ordinirt und eingeführt von W. E. Dube. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde Cand. K. Richter am 
12. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in Burt, N. Y., ordinirt und ein- 
geführt von C. Lohrmann. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. F. Sylweſter als Profeſſor an 
dem neugegründeten Progymnaſium des Oregon- und Waſhington⸗Diſtriets 
in Portland, Oreg., eingeführt von W. Lüſſenhop. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurden Cand. A. Brohm (berufen als Miſſio⸗ 
nar für Cordelia, Napa und St. Helena, Cal.) und Cand. H. Jonas (be⸗ 
rufen als Miſſionar für Reno, Nev , und Laſſen County, Cal.) inmitten der 
Zions⸗Gemeinde zu Oakland, Cal., unter Aſſiſtenz der PP. J. H. Theiß, 
Schröder, Witte und Haſerodt ordinirt von G. A. Bernthal. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Lüſſenhop wurde Eand. M. O. Müller 
am 13. Sonnt. n. Trin. zu Beaufort, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. Nething 
und P. A. Schmidt ordinirt von ſeinem Vater A. W. Müller. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Mahler wurde P. Ad. A. Vogel am 
6. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde an der Marata bei Sao Joao do 


Monte Negro und in dem Filial zu Campeſtre, Brafilien, eingeführt von 


H. A. Klein. 5 
Im Auftrag des Ehrw. Präſes des gl iſtriets wurde P. G. C. 

Schrödel am 9. Sonnt. n. Trin. in ſeiner G 

unter Aſſiſtenz P. Karths eingeführt von G. S. Mundinger. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde P. H. Schreiner am 
10. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Pinconning, Mich., eingeführt 
von E. W. Bohn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Weinbach wurde P. J. G. Sohn am 
11. Sonnt. n. Trin. in der St. Petri⸗Gemeinde zu Keie Ont., Can., 
eingeführt von H. A. A. Dorn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. W. Heine am 
11. Sonnt. n. Trin. in der neuen Gemeinde bei Kellerville, Ind., eingeführt 
von E. W. Heinicke. 


Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. F. Paſche am 12. Sonnt. n. Trin. 


in ſeiner Gemeinde zu Webſter, S. Dak., eingeführt von O. H. Engelbrecht. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska-Diſtriets wurde P. E. 
Plüdemann am 13. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei 
Bartley, Nebr., eingeführt von H. Ramelow. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. J. Linſe am 13. Sonn 


n. Trin. in Onawa, Soma, eingeführt von J. Aron. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. R. Kißling am 
13. Sonnt. n. Trin. in der neugegründeten Bethlehems Gemeinde zu Ferren, 
Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Schönleber und Ambacher eingeführt von F. W. 
Brockmann. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. A. Gümmer als Lehrer an der 
zweiten Klaſſe der Schule der St. Johannis⸗Gemeinde zu Harlem, Ill., ein⸗ 
geführt von M. Wagner. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. A. L. R. Sieving als Lehrer 
an der Schule der Zions⸗Gemeinde zu Lincoln, Mo., eingeführt von feinem 
Vater E. A. Sieving. | 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. H. Klinkermann als Lehrer 
an der Schule der Zweiten Gemeinde zu Louisville, Ky., eingeführt von 
J. Schumacher. : 
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Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. J. F. C. Hanſen als Lehrer an 
der Schule der Salems⸗Gemeinde zu Foreſt Green, Mo., eingeführt von 


C. Polſter. ö 


1 Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. P. H. Schipper als Lehrer an 
der Schule der St. Paulus⸗Gemeinde in North Amherſt, O., eingeführt von 
W. Schuſt. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. W. Widenhöfer als Lehrer 
an der Schule der Erſten St. Pauls⸗Gemeinde in Pittsburg, Pa., eingeführt 
von P. Brand. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. V. H. Catenhuſen als Lehrer 
an der Schule der St. Johannes⸗Gemeinde zu Lyons, Jowa, eingeführt von 
A. C. Th. Steege. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. G. M. Schmidt als Lehrer an 
der Schule der Bethlehems⸗Gemeinde zu Richmond, Va., eingeführt von 
F. H. Meuſchke. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. A. A. Hoffmann als Lehrer an 
der Schule der Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Darmſtadt, Ind., eingeführt von 
O. S. Zimmermann. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. O. Steege als zweiter Lehrer 
an der Schule der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Portland, Oreg., eingeführt 
von W. Lüſſenhop. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer H. Lankenau als Lehrer an der 
Schule der Zions Gemeinde zu Decatur, Ind., eingeführt von J. H. Klauſing. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer R. A. Wambsganß als Lehrer 
an der Schule der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Cheyenne, Wyo, eingeführt 
von M. W. E. Manteuffel. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer F. O. Reuter als Lehrer an der 
zweiten Klaſſe der Schule der Gemeinde zu Winnipeg, Canada, eingeführt 
von R. Zwintſcher. 


Einweihungen. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Petri⸗Gemeinde zu Three 
Rivers, Mich., ihre neuerbaute Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: 
P. Goſe und Präſes Spiegel (engliſch). Den Weihact vollzog 

L. Nüchterlein. 

Am 13. Sonnt, n. Trin. wurde die neue Kirche zu Ferren, Ill., dem 
Dienſte Gottes geweiht. Prediger: PP. Schönleber und Ambacher (engliſch). 
Den Weihact vollzog F. W. Brockmann. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Wilton, 
Minn., ihr in eine Kreuzkirche umgewandeltes Gotteshaus (40460, Thurm 
57 Fuß, nebſt Altarniſche) dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. Oetjen, Elbert 
und Groß (engliſch). Die Eröffnungsceremonie leitete 

E. Firnhaber. 
- Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes-Gemeinde zu Mat⸗ 
toon, Ill., ihre erſte neue Kirche dem Dienſte Gottes. Den Weihact vollzog 


P. Neuendorf. Prediger: Prof. Streckfuß und (engliſch) 
M. Krüger. 


Am 11. Sonnten Trin. weihte die Zions⸗Gemeinde zu Decatur, Ind., 
ihre erſte Schule dem Dienſte Gottes. Es predigte (engliſch) 

J. H. Klauſing. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Strat⸗ 
mann, Mo., ihre neue Schule (3270 Fuß) dem Dienſte Gottes. Pre⸗ 
diger: PP. Mießler und Friedrich. K. Zöllner. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Preſton, 
Md., ihre neue Schule (1828 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Stiemke. 
Den Weihact vollzog R. W. Hübſch. 


8 Jubiläen. 


; Am 10. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Matthäus⸗Gemeinde zu Peets⸗ 
burg, N. J., ihr 10jähriges Jubiläum. Prediger: P. Schumm und 
W. C. Schmidt. 
Am 11. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Pauls⸗Gemeinde zu Haven, 
Kanſ., ihr 25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Voß, Lübkemann und Reh⸗ 
De (engliſch). Collecte: 8118.02. J. G. F. Kleinhans. 
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Grundſteinlegung. 


Am 13. Sonnt. n. Trin. legte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Brook⸗ 
lyn, N. PN., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: PP. O. Sieker 
und Fritz (engliſch). P. Lindemann. 


Einweihungen und Miſſtonsfeſte. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Matthäus⸗ Gemeinde bei Cedar 
Bluffs, Nebr., Schulweihe und Miſſionsfeſt. Schulweihpredigt: P. Adam. 
(Collecte für die Baukaſſe in Seward nach Abzug: 817.00.) Miſſionsfeſt⸗ 
predigt: P. Hilpert. (Collecte für Innere Miſſion nach Abzug: 813.00.) 

F. W. Daberkow. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels⸗Gemeinde in Neta⸗ 
waka, Kanſ., ihre neue Schule ein und feierte zugleich Miſſionsfeſt. Pre⸗ 
diger: PP. Jüngel und Kerſten. Collecte: 834.31. P. Stolp. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels⸗Gemeinde bei Breckin⸗ 
ridge, Okla., ihre neue Schule ein und feierte zugleich Miſſionsfeſt. Pre⸗ 
diger: PP. Mähr und Röſel. Collecte: 866.36. Edm. Meier. 


Jubiläen und Aliſſtonsfeſte. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannis⸗Gemeinde zu Potter, 
Kanſ., ihr 25jähriges Jubiläum und zugleich Miſſtonsfeſt. Prediger: PP. 
Kirchner und Drögemüller. Collecte: 851.25. J. J. Timken. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Cham⸗ 
paign, Ill., Jubiläum und Miſſionsfeſt. Prediger: Prof. Fürbringer und 
die PP. Mohr und G. Schüßler (engliſch). Collecte: 8145.00. 

W. M. Röcker. 


Jubiläum und Glockenweihe. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Jon ia, 
Mich., ihr 25jähriges Jubiläum nebſt Glockenweihe. Prediger: P. Heidel⸗ 
berger und B. H. Succop. 


Tonferenz- Anzeigen. 


Die gemiſchte Paſtoralconferenz von Südweſt⸗Minneſota verſam⸗ 
melt ſich vom 3. bis 5. October in der Gemeinde P. Daslers in St. James. 
Arbeiten: Unevangeliſche Praxis: Prof. Schaller. Wie unterſcheidet man 
recht in der Kur von Trunkenbolden die Wirkung von Natur und Gnade? 
P. Köhler. Ehegeſetze im Staate Minneſota: P. Seltz. Prediger: P. Sell 
(P. Schütze). Beichtredner: P. Hubert (P. Heinemann). Sofortige Anmel⸗ 
dung erwünſcht. Th. Schlüter. 

Die Soo-⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 3. bis 5. Octo⸗ 
ber (Mittags bis Mittags) in P. Meichsners Gemeinde bei Wheaton, Minn. 
Prediger: P. Feiertag — P. Fädtke. Beichtredner: P. Kelm — P. Hinck. 
Katecheſe: P. Feiertag (Gebot des dritten Gebots) — P. Zucker. Arbeiten 
haben die PP. Hafner, Clöter, Gehrs und Vahl. Der P. loci bittet, daß 
man ſich bei ihm bis zum 20. September anmeldet, resp. abmeldet. Man 
gebe an, mit welcher Bahn und an welcher Station man ankommt, oder ob 
man per Fuhrwerk kommt. Die Chicago, Milwaukee & St. Paul- Bahn ift 
in Whiterock 10.15 P. M., die Soo-Bahn in Tenney 11.30 a. m. fällig. 

R. Hilgendorf. 

Die gemiſchte Bafloralconferenz von Sheboygan und Manitowoc 
Counties verſammelt ſich vom 9. bis 11. October bei P. Wichmann in Ran⸗ 
toul, Wis. Alle Brüder werden gebeten, ſich bis zum 1. October anzumelden 
und zu bemerken, ob ſie in Potter oder in Hilbert abgeholt werden wollen, 
und mit welchem Zuge ſie dort ankommen. Auch diejenigen, welche per Fuhr⸗ 
werk kommen, wollen dieſes anzeigen. Prediger: P. Ohldag (P. Schmidt). 
Beichtredner: P. Kaiſer. H. F. Pröhl. 

Die Rock River⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 10. bis 
12. October in Hochheim, Wis., bei dem Unterzeichneten. Prediger: P. Schauer 
(P. Uffenbeck). Beichtredner: P. Eggers (P. Schaller). Arbeiten haben die 
PP. Eggers, Treu und Brandt. Eiſenbahnſtation iſt Iron Ridge an der 
St. Paul⸗Bahn. Man melde fi frühzeitig an. Abholung von Iron Ridge 
am 9. October 5 P. . Th. Hoffmann, Seer. 
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Die New Pork und New England⸗-⸗Diſtrictsconferenz verſammelt 
ſich vom 10. bis 12. October innerhalb der Gemeinde P. Glaſers zu Meriden, 
Conn. Arbeiten: 1. Theſen über die Analogie des Glaubens: P. Röſener. 
2. Abhandlung über Lebensverſicherung: P. Schulze. Prediger: P. Reſtin 
(P. Frey). Beichtredner: P. A. E. Frey (P. Stutz). Anmeldungen werden 
ſpäteſtens bis zum 30. September bei P. S. F. Glaſer, 93 Liberty St., 
Meriden, Conn., erbeten. Anfang der erſten Sitzung Dienstag, 10. Octo⸗ 
ber, 10.30 4. r. NB. Man vergeſſe nicht die Unterſtützungskaſſe! 

C. A. Linn, Seer. 


Die Paſtoral⸗ und Lehrerconferenz des Buffalo⸗Diſtricts verſammelt 
ſich, w. G., vom 11. bis 13. October in der Gemeinde P. Hahns zu North 
Ridge, N. V. Am 11. iſt Paſtoral⸗, am 12. gemiſchte, am 13. Lehrerconfe⸗ 
renz. Arbeiten für die Paſtoralconferenz: 1. Was lehrt die Concordien⸗ 
formel von den guten Werken? P. Barkow. 2. Chriſtus im Verkehr mit den 
Ungläubigen ein Vorbild für uns: P. Czamanske. 3. Die drei Gottes⸗ 
gerichte: Sündfluth, Untergang Sodoms und Gomorras, Zerſtörung Jeru⸗ 
ſalems: P. Laux. 4. Zur Nurse- und Lehrerin⸗Frage: P. Schubert. 5. Ob 
man es für rathſam halte, einen Gottesdienſt mit Bildern zu halten: P. E. 
Sander. 6. Differenz zwiſchen Unions und Logen: P. Michel. 7. Exegeſe 
über Hebr. 4, 11—13.: P. Frankenſtein; V. 14—16.: P. Hahn. Prediger: 
PP. A. Dallmann, C. Burmeſter, J. Schubert. Beichtredner: PP. J. Mühl⸗ 
häuſer, Ph. Laux. — Arbeiten für die gemiſchte Conferenz: 1. Die ſogenann⸗ 
ten Sünden der Heiligen, und ihre Behandlung in der Schule: R. Martz. 
2. Wie wird das Intereſſe für unſere Schulen unter den Gemeindegliedern 
geweckt und erhalten? W. Lohrmann. 3. Reformationsfeſtkatecheſe: H. Freſe. 
4. Die Taufe (engliſch): P. F. Ruhland. 5. Ueber den Charakter der im 
lutheriſchen Gottesdienſt gebräuchlichen Muſik: P. J. Mühlhäuſer. — Arbei⸗ 
ten für die Lehrerconferenz: 1. Sach⸗ und Worterklärung der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte von Zacharias: G. Betz. 2. Development of character through 
instruction: O. v. Renner. 3. Geometry: P. Schulz. 4. Geſundheits⸗ 
pflege in der Schule: H. Brauer. — Abholung in Ranſomville: Paſtoren 
Dienstag⸗Abend und Mittwoch⸗Morgen; Lehrer: Mittwoch⸗Abend und Don⸗ 
nerstag⸗Morgen. Züge verlaſſen Buffalo (N. V. Central, Rome, Water- 
town & Ogdensburg Div.) 6.20 A. M. und 5. 25 P. M., Niagara Falls 7.10 A. M. 
und 6.10 P. M. Ankunft in Ranſomville 8.05 A. M. und 6.46 P. M. Züge ver- 
laſſen Rocheſter (State St. Station) 2.45 P. M. Ankunft daſelbſt 5.46 v. m. 
— Jeder iſt gebeten, die Zeit ſeiner Ankunft zu melden bei P. E. G. Hahn, 
R. F. D. No. 1, Lockport, N. V. G. Fleiſchmann, Seer. 


Die gemiſchte Paſtoralconferenz von Südoſt⸗Nebraska verſammelt 
ſich, w. G., vom 17. bis 19. October in der Gemeinde P. Schabackers zu Frie⸗ 
densau. Prediger: P. Allenbach (P. Baumann, P. Becker). Beichtredner: 
P. G. A. Lohr (P. P. Lohr, P. Ludwig). Unerledigte Arbeiten haben zu lie⸗ 
fern die PP. Seesko, Rittamel, Cholcher, Schabacker. Neue Arbeiten: Sit⸗ 
ten und Unſitten beim öffentlichen Gottesdienſt: P. Brommer. Bedeutung 
der Taufe Chriſti: P. Meyer. Rechtzeitige An= oder Abmeldung iſt nöthig. 
Man gebe an, mit welcher Bahn man in Hebron ankommen wird. 

C. E. Berg, Seer. 


Die Park Region -⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
31. October bis 2. November in der Gemeinde P. Ziehlsdorffs zu Swanville, 
Minn. Prediger: P. Kleweno (P. Hitzemann). Beichtredner: P. Burmeiſter 
(P. Beck). Segen des Conferenzbeſuchs: P. Reuter. Die Sünde in den Hei⸗ 
ligen Geiſt: P. Ulbricht. Exegeſe über 1 Cor. 5: P. Habekoſt. Anmeldung 
erbeten. Abholung von Long Prairie am 30. October. P. Beck, Seer. 


Bekanntmachungen. 


P. Joh. Steik aus Rußland, gegenwärtig Paſtor an einer lettiſchen 
Gemeinde in Boſton, Maſſ., hat ſich zur Aufnahme in unſere Synode ge⸗ 
meldet. 


Pork, Pa., 11. September 1905. H. H. Walker, 


Präſes des Oeſtlichen Diſtricts. 


Alle diejenigen, die um Unterſtützung aus der Studentenkaſſe des 
Michigan⸗Diſtricts nachzuſuchen gedenken, werden gebeten, ein dahin⸗ 
lautendes Geſuch bis zum 15. October an die Commiſſion einzuſenden. 
Geſuche um Unterſtützung gelten nur auf Ein Jahr und müſſen, falls wei⸗ 


tere Unterſtützung erwartet wird, mit jedem Jahr erneuert werden. (Siehe 
Synodalbericht des Michigan⸗Diſtriets vom Jahre 1897.) 
Detroit, Mich., 13. September 1905. L. tik 


Da ich durch Annahme eines Berufes nach Proviſo, Ill., aus dem Wis⸗ 
conſin⸗Diſtrict ſcheide, ſo habe ich die Kaſſe für arme Schüler aus Wisconſin 
an P. A. Bartling, Waterford, Wis., abgegeben. H. Röhrs, 

Clinton, Wis. 


Wahlanzeige. 


In Folge der ergangenen Aufforderung ſind als Candidaten für die 
neunte Profeſſur an unſerm Seminar in Addiſon nominirt worden, 
und zwar in der hier gegebenen Reihenfolge: 

1. Lehrer H. F. Ahrens in Milwaukee, Wis. 
2. Lehrer J. G. H. Bergmann in Fort Dodge, Jowa. 
3. Lehrer G. A. Juſt in St. Louis, Mo. 

4. Lehrer A. Schumann in Pittsburg, Pa. 

5. Lehrer Ferd. Schmidt in Addiſon, Ill. 

6. Lehrer Louis Lücke in Paterſon, N. J. 

7. Lehrer J. M. Helmreich in Bay City, Mich. 
8. P. C. Köſſel in Berlin, Wis. 

9. Lehrer G. Wendt in Detroit, Mich. 
10. P. H. Meyer in St. Paul, Minn. 
11. Lehrer J. A. Theiß in Milwaukee, Wis. 
12. Lehrer O. Ruſch in Chicago, Ill. 
13. Lehrer Alb. Miller in Danbury, Conn. 

Etwaige Proteſte müſſen am 24. October in den Händen des Unterzeich⸗ 
neten ſein. 


Chicago, Ill., im September 1905. L. Hölter. 


Zur Beachtung. 1 


Da das Sanitarium zu Denver, Colo., in ſeinem Anfangsſtadium bereits 
überfüllt iſt und vorläufig aus Mangel an dem Nöthigen nicht mehr Zelte er⸗ 
richtet werden können, ſo ergeht an reflectirende Kranke die Bitte, doch nicht 
aufs Gerathewohl nach Denver zu reiſen, ſondern erſt Anfrage zu ſtellen. An 


alle Applicanten werden Fragebogen geſandt, die ſorgfältig ausgefüllt und 


uns zugeſchickt werden ſollen. Hat der Patient dann unſere Zuſage für Auf⸗ 
nahme, ſo darf er getroſt kommen. Fünfzehn Zelte ſind bereits beſetzt, die 
übrigen Patienten ſind vorläufig im Hauſe untergebracht. Alle Geſuche um 
Aufnahme find zu richten an den Seeretär der Geſellſchaft: Mr. Karl Koch, 
1108 15th St., Denver, Colo. — 

Die Geſellſchaft ſucht eine Matrone für ihre Anſtalt. Am liebſten 
wäre ihr eine alleinſtehende Perſon. Auch ein kinderloſes Ehepaar würde 
entſprechen. Reflectirende wollen ſich mit Angabe des gewünſchten Lohnes 
gefälligſt an Herrn Karl Koch wenden. 

Im Auftrag des Verwaltungsrathes 
J. F. S. Her, 
318 W. Fifth Ave., Denver, Colo. 


Bitte. 


Alle, die von Glaubensgenoſſen wiſſen, welche nach Phipps, Hayward, 
Stinnett oder Cable, Wis., ziehen, werden hiermit gebeten, deren Namen 
und Adreſſen dem Unterzeichneten mitzutheilen. 

Rev. A. W. LAN dn, 
Phipps, Sawyer Co., Wis. 


Dank. 


Allen lieben Chriſten, die uns bei unſerm Kirchbau durch milde Gaben 
unterſtützt haben, ſagen wir hiermit unter Anwünſchung göttlichen Segens 
unſern herzlichſten Dank. 

Mattoon, Ill., 19. September 1905. 


Im Namen und Auftrag der Gemeinde M. Krüger. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: P. Buckas Gem., Conant, 33.50. P. Fedderſens 
Gem., Edwardsville, 5.00. (S. 98.50.) 

Innere Miſſion: P. Bräunig, Chenoa, Ehejubcoll. bei Unzikers, 
3.25. P. Goſes Gem., Grant Park, 20.00. P. Gahls Gem. 10.94. ale 
delt d. Gemm. d. PP.: Jacobs, Kewanee, 42.00, Schulz, Orland, 10,00, 

olſt, Mt. Pulaski, 40.00, Heerboth, York Center, Lombard, Wheaton, 55.50, 
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Eberhardt, Arenzville u. Lydda, 60.00, Em. Meyer, Hopkins, 61.20, Schwag⸗ 

meyer, Neelyville, 25.00, C. Schröder, Chicago Heights, 44.72, Brunn, Oak 

Glen u. Lanſing, 27.14 dch. J. Sturm, Wangerin u. A. Brauer 162.44, 
Früchtenicht, Elgin, Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake, Huntley, 215.50, 

Gerken bei Clayton 25.00, Hallerberg, Jackſonville, 15.00, Keller, Thornton, 

2056.50, Effingham dch. Hy. Koboldt 25.00, Schönbeck, Rochelle, 71.00, Burſiek, 
17 Chandlerville, 57.00, Goſe, Grant Park, 20.00, Matthius, Evanston, High⸗ 

4 land Park, Wilmette, 90.00. (S. 5 1087.19.) 

ö 5 Baukaſſe (Schuldentilgung): P. Wilks Gem. b. Evansville 50.25. 

FP̃ . Bucka v. N. N. 200. P. W. C. Kohn v. C. Göde (f. Neubau) 5.00. P. Holſts 

4 Gem., Mt. Pulaski, 167.00. P. Grörich, Hoyleton, v. W. Twenhafel 5.00. 

DB Aus P. C. Schröders Gem., Chicago Heights, v. L. A. H. Hecht 10.00, F. Sick⸗ 

mann 10.00, H. Umlauch, C. Schröder, A. Kasdorf, F. Klünder, E. H. Pahnke, 

F. A. Pamler, W. Gottſchalk, H. B. Stelter, H. Stelter, H. Vollmer, Dit. 

zum Mallen u. H. Frachtmann je 5.00, H. Radtke 3.00, H. Wollenberg, G. 

Hermann, H. Widdel, H. Ulender, W. u. J. Warnecke, St. Meyer je 2.00, 

J. Schröder, F. Grieſe, C. Fredrichs, F. Lülle je 1.00. (50.00 davon ſchon 

her einbezahlt und quittirt.) P. Schaller, Quincy, v. F. C. Hopſen 3.00, 

N rl. E. Ackermann 2.00, Abendmkaſſe 29.00. P. Meyer, Sterling, v. Ubbe 

; Johnſon 10.00, Karl Strelow 5.00. P. Kröger, Hinckley, v. J. Schmidt 10.00. 
Gem. in Algonquin dch. Chas. Gehl 14.05. P. Martens' Gem., Danville, 

58.40. P. Pfund v. G. Zimmermann 10.00. P. Krietemeyers Gem., Sand 
Prairie Tp., 2. Sendg., 26.50. (S. 5448.20.) 
Unterſtützungskaſſe: P. Wilk bei Edwardsville v. N. N. 1.00. 

P. Schulz' Gem., Orland, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Zapfs Gem., Maywood, 

21.92. Lehrer Theo. Mertens, Joliet, Beitrag, 3.00. P. Martens' Gem., 

D.anville, 11.87. P. Neuendorfs Gem., Mattoon, 11.25. P. Wunder v. 

Frau A. Bormann 2.00. P. Krietemeyer v. Karl Beckmann 2.00, Wittwe 

|) eſſels 1.00. (S. 859.04.) 

* Kirchbaukaſſe: 005 der Gemm. der PP.: Heerboth, York 

Bi Center, Lombard u. Wheaton, 10.00, Brunn, Oakglen u. Lanſing, 15.00, 

1 Matthius, Evanston, Highland Park und Wilmette, 10.00. (S. 835.00.) 

XN3g. Im „Lutheraner“ No. 18 ſoll es heißen: P. Baumanns Gem., Highland 

1:7 Park, 50.00 f. die Kirchbaukaſſe (anſtatt: Baukaſſe). 

ö Stadtmiſſion in Chicago: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: 

9 Jacobs, Kewanee, 12.00, Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, Zapf, Maywood, 

4.08, Brunn, Oakglen u. Lanſing, 15.00, Hallerberg, Jackſonville, 2.50, Gahl, 

Chicago, 14.11. (S. 350.19.) 

N Negermiſſion: P. Wilks Gem. b. Evansville f. d. College 5.00. Miſ⸗ 
ſtonsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Schulz, Orland, 5.00, Heerboth, York Center, 
ombard u. Wheaton, 27.76, Eberhardt, Arenzville u. Lydda, 25.00, Em. 

Meyer, Hopkins, 10.00, C. Schröder, Chicago Heights, 22.36, Brunn, Oak⸗ 

j glen u. Lanſing, 10.00 u. f. d. College 5.00, Früchtenicht, Elgin, Dundee, 

Algonquin, Cryſtal Lake u. Huntley, 50.00 u. f. d. College 25.00, Gerken, 

N ö Clayton, 12.09, Hallerberg, Jackſonville, 5.00, Burſiek, Chandlerville, 10.67, 
Matthius, Evanston, Highland Park u. Wilmette, 15.00. Miſſionsfcoll. d. 
4 Gem. in Effingham dch. H. Koboldt 12.65. P. Succop v. Frau Fauſt f. d. 

1 College 5.00. P. Engelbrecht v. Frau N. N. f. d. Gem. in Aſheville, N. C., 
Bu an u Nützels Jungfrver. f. d. Bau d. College in N. C. 10.00. (S. 

1 ; 53. 

. Miſſion in Braſilien: P. Wilks Gem. b. Evansville 1.00. Emil W., 

| Caledonia, Wis., 1.00. A. Küfner durch Lehrer Mertens in Joliet 1.00. 
3 P. Succop v. Mutter Breſemann 50, J. Schuhrk 1.00, Frau Horn 1.00, Paul 
17 Schnake 5.00, Louis Keßler 50. P. Bövers' Gem., Broadlands, 15.00. Miſ⸗ 
3 ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Jacobs, Kewanee, 15.00, Holſt, Mt. Pulaski, 

12.33, Heerboth, York Center, Lombard u. Wheaton, 27.75, Eberhardt, 
Arenzville und Lydda, 25.00, Em. Meyer, Hopkins, 25.00, Schwagmeyer, 
Neelyville, 10.00, C. Schröder, Chicago Heights, 22.36, Brunn, Oakglen u. 
Lanſing, 15.00, Früchtenicht, Elgin, Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake und 
Hiuntley, 50.00, Gerken, Clayton, 12.09, Hallerberg, Jackſonville, 9.78, Mat⸗ 

. thius, Evanston, Highland Park u. Wilmette, 15.00. (S. 8265.31.) 

Fr Heidenmiſſion: Miſſtonsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Holſt, Mt. Pulaski, 

20.00, Eberhardt, Arenzville u. Lydda, 25.00, Em. Meyer, Hopkins, 15.00. 

Brunn, Oakglen u. Lanſing, 10.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. in Effingham 

5 ee Koboldt 12.50. P. Steeges Frauenver., Dundee, 12.90. (S. 

* 0 

1 Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt, Arenz⸗ 
ĩb̃ille u. Lydda, 5.00, Schwagmeyer, Neelyville, 2.00, Haällerberg, Jackſonville, 

2.50, Matthius, Evanston, Highland Park u. Wilmette, 5.00. (S. 514.50.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Eberhardt, 
Arenzville u. Lydda, 5.00, Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, Früchtenicht, Elgin, 

Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake u. Huntley 5.00, Hallerberg, Jackſonville 
20.50, Matthius, Evanston, Highland Park u. Wilmette, 5.00. (S. 520.00.) 
Taubſtummenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt, 
Arenzville u. Lydda, 5.00, Schwagmeyer, Neelyville, 5.00, Hallerberg, Jack⸗ 
* 8 800. Matthius, Evanston, Highland Park u. Wilmette, 15.00. 
5 Altenheim in Arlington Heights: P. K. Schmidt v. F. Schwartz 
1ᷓ.00, R. Pekie 1.00. Altenheim⸗Feſtcoll. in Arlington Heights dch. P. Noack 
1867.14. P. Langes Gem., Norwood Park Sta., 7.26. Kaſſirer Waltke, 
St. Louis, 5.00. P. Burgdorfs Gem. 33.60. P. Engelbrecht v. G. Voß 1.00. 
GSGemm. d. PP.: Streufert 9.35, Nützel 16.87, E. Reinke 103.79, Feiertag 
15.00, E. Werfelmann 41.50, Lochner 47.36, Fülling 8.82. (S. 8458.69.) 
1 Deutſche Freikirche: Dch. P. Heerboth, Wheaton, 1.00. Miſſions⸗ 
coll. der m. der PP.: Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, Früchtenicht, 
gin, Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake und Huntley, 10.00, Hallerberg, 

Je onville, 2.50. (S. 816.00.) 

Diaäniſche . Pr es 3 Gem., New Minden, Reiſekoſten 

1 Cand. Roſenwinkel dh. C. L. Weihe 34.31. P. Th. Kohns St. Marcus⸗ 


Gem., Chicago, 65.50, Jungfrver. 15.00. Emma u. Lena Ahrens, Elmhurſt, 
je 1.00. P. Daib, Hochz. Hermerding⸗Mühlenberg, 10.45, u. v. C. Tielke⸗ 
meier 3.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, 
Früchtenicht, Elgin, Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake u. Huntley, 10.00. 
P. v. Strohe, Collinsville, nachtr. v. Maria Rümler 3.00, Louiſe Schweizer 
1.00, Emma Otto u. Tabea Otto je 1.00, G. Blum 50. (S. 8149.26.) 

Miſſion in London: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt, 
Arenzville u. Lydda 5.00, Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, Früchtenicht, Elgin, 
Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake u. Huntley, 15.00. P. Engelbrecht v. N. N. 
2.00. (S. 824.50.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Eberhardt, Arenzville und Lydda, 10.00, Schwagmeyer, Neelyville, 5.00, 
Früchtenicht, Elgin, Dundee, Algonquin, Cryſtal Lake und Huntley, 5.00, 
Hallerberg, Jackſonville, 5.00. (S. 925.00.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. W. C. Kohns Gem. 3.79 u. 3.60. 
P. Heerboths Gem. zu Wheaton 4.25. (S. 511.64.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Noack v. Wittwe 
Doro 1.00. 

Studenten in St. Louis: P. A. Wagners Frauenver. für Israel 


Studenten in Springfield: P. Jacobs' Gem., Kewanee, Miſ⸗ 
ſtonsfcoll., f. Danker 5.00. Abendmcoll. d. Gem. in Effingham durch Hy. 
Koboldt 4.55. P. Neuendorfs Gem., Mattoon, f. Barty 10.00. (S. 819.55.) 

Schüler in Milwaukee: P. K. Schmidts Frauenver. f. Bohnhoff 
34.00. P. Schwagmeyers Gem., Miſſionsfcoll., 10.00, v. H. Engelbrecht 50. 
P. Hallerbergs Gem., Miſſionsfcoll., f. Schnack 5.00. P. Schwagmeyer v. 
N. N. für denſ. 2.00. P. Engelbrechts Frauenver. für Th. Appelt 20.00. 
P. Streuferts Frauenver. f. A. Streufert 10.00. P. Pfunds Jugendver. f. 
H. Richter 17.00. (S. 898.50.) 

Engliſche Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt, 
Arenzville u. Lydda, 15.00, Em. Meyer, Hopkins, 10.00. (S. 525.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Heerboth v. W. Schaus 50, W. Kröger 
1.00. Miſſtonsfcoll. d. Gemm. in Elgin, Dundee, Algonquin, Eryftal Lake 
u. Huntley dch. P. Früchtenicht 15.00. P. Engelbrecht v. Wwe. Radke 1.00. 
(S. 817.50.) 

Emigrantenmiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt, 
Arenzville u. Lydda 5.00, Schwagmeyer, Neelyville, f. New Pork 2.35, f. 
Baltimore 2.35, Hallerberg, Jackſonville, 2.50, Matthius, Evanston, High⸗ 
land Park u. Wilmette, 5.00. (S. 817.20.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Miſſionsfeoll. der Gemm. der PP.: 
Schwagmeyer, Neelyville, 2.50, Matthius, Evanston, Highland Park und 
Wilmette, 5.00. (S. 87.50.) 

Innere Miſſion im ſüdlichen Illinois: P. Wilks Gem. bei 
Evansville 5.00. 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Hallerbergs Gem., Jackſonville, 
Miſſionsfcoll., 2.50. 

Miſſion in Hamburg und Berlin: Miſſionsfeoll. der Gemm. 
d. PP.: Eberhardt, Arenzville u. Lydda, 13.00, Früchtenicht, Elgin, Dundee, 
Algonquin, Cryſtal Lake, Huntley (für Berlin), 15.00. P. M. Wagners 
Gem. in Harlem (f. Kapelle in Berlin) 42.20. P. Burgdorfs Gem. 27.37. 
Miſſionsfcoll. d. Gemm. in Evanston, Highland Park und Wilmette durch 
P. Matthius (f. Berlin) 8.14. P. E. Reinke v. Jul. Zühlke 5.00. (S. 8110.71.) 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: E. Ru⸗ 
röde 5.00. P. H. Richter 5.00. (S. 810.00.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Hartenbergers Gem., Red 
. f 5 

ospital in Granite City: P. Grörich, Hoyleton, v. Wwe. Holz⸗ 
hauer 5.00. Total: 83414.91.) u: 


Springfield, Ill., 1. September 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtriets: 
(Auguſt.) 


Synodalkaſſe: Monroe 512.00, Tawas City 9.00, Ruth 3.25. 
P. Hagens Gem. 2.11. (S. 826.36.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Otte v. F. A. Schulz 2.00. Lakeridge 
16.17, Reed City 10.00, Deerfield 3.00. P. Langelett v. F. Prielipp u. F. 
Pioter je 1.00. P. Otte v. F. A. Stendel 5.00. Colon 5.00, Amelith 3.50. 
Für Schuldentilgung: Sturgis 45.25, Big Rapids 10.00, Wyandotte 48.00. 
P. Bauers Frauenver. 10.00. P. Engelder v. etl. Gl. 43.00. Ludington 
10.50, Sonia 50.00, P. Mayer v. etl. Gl. 4.00. (S. 8267.42.) 

5 a weine Innere Miſſion: P. Ingleharts Gem., Miſſionsfeſt⸗ 
coll., 10.00. 

Gemeinde in Berlin: P. Ingleharts Gem., Miſſionsfcoll., 5.00. 
Frankenmuth, Kirchweihjub., f. Kirchbau 61.85. (S. 866.85. 

Miſſion in London: P. Ingleharts Gem., Miſſionsfcoll., 7.00. 

Heidenmiſſion: P. Böcler v. H. 3.00, v. E. .50. Pt. Hope u. Turk 
Lake je 10.00. Frau F. Behm, Gd. Haven, 1.00. St. Joſeph 20.00. Miſ⸗ 
ſionsfcoll.: Sturgis 4.34, P. Ingleharts Gem. 5.00, Belknap 5.00, Mon⸗ 
tague⸗Claybanks, Alpena und Moltke je 10.00, Arcadia 11.75. (S. 8100.59.) 

Braſilien: Monroe, Miſſionsb., 10.50. P. Otte v. N. N. 5.00. Moni⸗ 
tor 11.00, Sebewaing 50.00. P. Bekemeier v. N. N. 2.00. Miſſionsfcoll.: 
Ludington⸗Riverton 14.65, Belknap 3.43, Montague⸗Claybanks 10.00, Alpena 
3.00, Moltke 10.00, Deerfield 5.13, Arcadia 11.75. (S. 8136.46.) 

Indianermiſſion: Pt. Hope 5.00. P. Mayer v. M. R. 1.00. Sebe⸗ 
waing 12.93. (S. 518.93.) . 

Taubſtummenmiſſion: Belknap, Miſſionsfcoll., 5.00, Pt. Hope 
10.00. (S. 815.00.) 
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Negermiſſion: P. Wente, dch. J. Braun v. weil. M. Förſter, 2.00. 
P. Otte v. F. A. Stendel 5.00. Farmington u. Pt. Hope je 10.00. P. Mayer 
v. M. R. 1.00. Turk Lake 10.00. P. Rehn v. Anton Dick 1.00. St. Joſeph 
5.00. Miſſionsfcoll.: Ludington⸗Riverton 15.00, Sturgis 5.00, P. Ingle⸗ 
harts Gem. 6.60, Sebewaing 25.00, Belknap u. Alpena je 10.00, Moltke 
15.00, Deerfield 5.10, Bingham⸗Sigel 25.00, Hadley 15.00. (S. 5175.70.) 

Negercollege: Richville 12.32. Für North Carolina: Lehrer Meyers 
Schulk. 5.81. Frankenluſt 13.41. P. Mayer v. M. R. 1.00, Hochz. Rauh⸗ 
Schellhas 10.35. (S. 842.89.) 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Bay City 17.68. P. Hagen 
v. C. Wegner 3.00, Auguſte Krempin 2.00. Turk Lake 3.00. Bingham⸗Sigel, 
Miſſionsfcoll., 4.00. St. Joſeph 3.00. (S. 832.68.) 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: Bingham-⸗Sigel, Miſſions⸗ 
feftcoll., 4.00. St. Joſeph 2.00. (S. 86.00.) 

Judenmiſſion: Farmington 3.50, Pt. Hope 10.00, Alpena, Miſſions⸗ 
feſtcoll., 2.00, Moltke 3.00, Sebewaing 12.93. (S. 831.43.) 

1 Gemeinde in Flensburg, Deutſchland: Cadillac, Miſſionsfeſt⸗ 
coll., 20.00. 

Innere Miſſion: Tawas City, Miſſionsb., 2.00. P. Wente, dch. J. 
Braun v. weil. M. Förſter, 2.00. Howard City 10.00. P. Noffze von N. N. 
5.00. Farmington 15.00, Pt. Hope 40.00, Colfax 3.41, Turk Lake 10.00, 
St. Joſeph 30.00, Amelith 8.60. Miſſionsfcoll.: Ludington⸗Riverton 85.00, 
Sturgis 10.00, Petoskey Ayr 20.00, P. Ingleharts Gem. 10.00, Cadillac 20.55, 
Sebewaing 100.00, Belknap 18.00, Montague⸗Claybanks 30.00, Alpena und 
Moltke je 10.00, Deerfield 10.23, Bingham⸗Sigel 10.00, Arcadia 23.50, Had⸗ 
ley 27.00. (S. 8510.29.) 

Unterſtützungskaſſe: Harbor Beach 13.00. Ludington, Conferenz⸗ 
gottesdcoll., 12.35. Kilmanagh 8.30, Ida 7.40. P. Bekemeier v. H. Rubel 
5.00. St. Joſeph 5.00. Amelith 7.00. Von d. PP.: C. L. W. 1.00, E. H. 
1.50, H. B. S. 1.00, A. W. Sch. 2.00, O. C. E. 50, R. P. B. 2.00, Th. W. 
1.00, F. R. 1.50, E. W. B. 1.00, C. J. U. 5.00. Von d. Lehrern: F. St. 1.00, 
H. H. H. 2.00, J. W. P. 5.00, G. C. B. 1.00, A. G. N., G. N., K. G. R. u. 
J. F. je 2.00. (S. 891.55.) 

Altenheim: Steiner 2.00, Monroe 5.00, Adrian 10.00. P. Hagens 
Gem. 12.15. P. Liſts Gem. 5.00. (S. 834.15.) 

Taubſtummenanſtalt: Steiner 3.00, Monroe 12.12, Lenox 8.00, Jo⸗ 
nia 6.15, Wyandotte 9.05, Reed City 1.00, Sebewaing 26.63. P. Gugels 
Gem. 5.73. Alpena, Miſſionsſcoll., 3.00. Moltke desgl. 3.55. P. Riedels 
Gem. 8.14. N. N., St. Louis, Mo., 5.00. St. Joſeph 5.00. Hadley, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 10.00. (S. 8106.37.) 


Schüler aus Michigan: P. Gugels Gem. 7.96. St. Joſeph 10.00. 


(S. 817.96.) 
Studenten in St. Louis: St. Joſeph f. H. Potzger 5.00. 
Seminariſten in Addiſon: St. Joſeph f. J. Potzger 5.00. 
Kirchbaukaſſe: Wyandotte 6.68. Sebewaing, Miſſionsfcoll., 100.00. 
Arcadia, Jubelfcoll., 20.00. Frankenmuth, Kirchwjubcoll., 50.00. Luding⸗ 
ton 10.55. (S. 8187.23.) : 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Bekemeier v. A. Zilm 1.00. 
Engliſche Miſſion: Sebewaing 25.00. P. Böcler v. H. 2.00. Clay⸗ 
banks⸗Montague, Miſſionsfcoll., 10.70. (S. 837.70.) 
Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer Auchs Schulk. 3.59. 
Sanitarium in Denver: Steiner 6.25. Arcadia, Jubelfcoll., 
20.00. (S. 826.25.) 
Für Neubauten gezeichnet: Petersburg 60.00. 
Total: $1983.40. 
Detroit, Mich., 1. September 1905. G. Wendt, Kaſſirer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Stühm, Logansport, 314.00, Böſter, 
Miſhawaka, 9.10, Zoch, Cineinnati, 7.00, Schülke, Crown Point, 10.00, 
Buuck, Wren, 6.65, Walker, Cleveland, 40.90, Querl, Toledo, 16.12, Leh⸗ 
mann, Purcells, 8.60, Scheips, Peru, 8.50, Markworth, New Paleſtine, 
25.86. (S. 8146.73.) 

Baukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Walker, Cleve⸗ 
land, 100.00, Haſſold, Fairfield Center, 12.50, Jaus, Bingen, 39.50. P. Rim⸗ 
bach, Aſhland, v. d. Geſchw. Herbſt 4.00. P. Henkel, Oſſian, v. etl. Gl. 
10.00. P. Heinickes Gem., Evansville, 16.50. P. Dörffler, Göglein, v. etl. 
Gl. 20.50. P. Horſt, Toledo, v. F. D. 2.00. P. Henkels Gem., Woodburn, 
33.75. P. Horſch' Gem., Wapakoneta, 60.10. P. Henkels Frauenver., Oſſian, 
f. Krankenzimmer 8.50. P. Jaus, Bingen, Miſſionsfcoll., 13.00. P. Han⸗ 
ſers Gem. bei Huff 5.00. P. Niemann, Cleveland, v. Dr. C. S. 4.00. P. Hen⸗ 
kel, Oſſian, v. E. Meyer 1.00. P. Husmann, Berea, v. Fr. Oetjen 1.50. 
Gemm. der PP.: Kleinhans, Glenville, 50.00, Dornſeif, Decatur, 6.00, 
Seuel, Indianapolis, v. etl. Gl., 257.25, Heine bei Woodburn 4.00, Stöp⸗ 
pelwerth, Fort Wayne, 12.00, Sauer, Cleveland, v. etl. Gl., 205.00, Lange, 
Fort Wayne, 27.00. P. Henkel, Woodburn, v. F. K. 1.00. Gemm. d. PP.: 
Wille, Whiting, v. etl. Gl., 40.00, Walker, Logan, 8.08, Zucker, Lakewood, 
25.00, Schumm, Inglefield, v. etl. Gl., 20.00, Meyr, Brownstown, 18.75. 
(S. 81005. 93.) 

Möblirung des College in Ft. Wayne: Gemm. d. PP.: Schulz, 
Cincinnati u. Hamilton, 150.00, Prange, Zanesville, 150.00, Walker, Cleve⸗ 
land, 25.00. P. Stühm, Logansport, v. etl. Gl. 40.25, v. Frauenver. 25.00, 
Jungfrauenver. 10.00. P. Eickſtädts Frauenver., Laporte, 75.00. P. Seuel, 
Indianapolis, v. L. Weiſenburger 10.00. Gemm. d. PP.: Stock, Ft. Wayne, 
20.00, Kleiſt, New Haven, 25.00, Lange, Fort Wayne, 75.00, Jaus, Bingen, 
19.00, Baade, Jonesville, Miſſionsfcoll., 8.00 u. Abendmcoll. 7.00, Polzin, 
Otis, 10.00, in Weſtville 9.50, Kaiſer, Jonesville, 20.00. (S. 8678.75.) 


Innere Miſſion: Miſſionsfcoll.: PP. Rottmann u. Schröder 75.00, 
P. Fiſcher, Napoleon, 200.00. Vom Miſſionsfeſt ſämmtlicher Gemm. in Fort 
Wayne 600.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Frey, Seymour, 44.00, 
Stock, Fort Wayne, 20.10, Jaus, Bingen, 63.30, Schulz, Cincinnati, 25.00, 
Schülke, Crown Point, 50.00, Ungemach, Walker u. Weſeloh 113.71, Nie⸗ 
mann, Sauer, Keller u. Rupprecht 228.36, Turk, Goodland, 11.61. P. Die⸗ 
derichs Gem., Hoagland, 40.00. Miſſionsfcoll.: Walker, Cleveland, nachtr., 
4.35, Clauſen, Valparaiſo, 40.00. J. A. Fulling, Canton, durch C. Arnold 
1.40. PP. Zorn, Schwan, Kleinhans, Ilſe u. Gotſch, Miſſionsfcoll., 136.45. 
P. Ilſes Gem., Collinwood, 9.50. P. Husmanns Gem., Berea, 15.85. Miſ⸗ 
ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Pott, Vallonia, 33.00, Baumgart, Waymans⸗ 
ville, 100.00, Ruff, Archbold, 23.00, Schülke, Hobart, 30.00, P. Horſch, Wapa⸗ 
koneta, 16.00. P. Kleiſts Gem., New Haven, 36.53. P. Kieß' Gem., Defiance, 
45.75. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Zoch, Weiß Eichen, 66.25, Knuſt 
u. Küchle 50.00, Preuß, Friedheim, 60.00, Wefel, Weſterkamp u. Koch 117.70. 
P. Jaus, Bingen, v. N. N. 1.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Mark⸗ 
worth, New Paleſtine, 25.00, Baade, Jonesville, 50.00, Schulze, Hamler, 
50.00. Gemm. d. PP.: Eickſtädt, Laporte, 100.00, Zorn, Cleveland, 9.70 
und (ſüdl. Diſtr.) 25.00, Diemer, Defiance, Miſſionsfcoll., 50.00, Lind⸗ 
3 „ desgl., 50.00. P. Zorn, Cleveland, von N. N. 1.00. (S. 


Negermiſſion: P. Stühm, Logansporte, v. Ed. Brey 5.00. Miſſions⸗ 


feftcoll. d. Gemm. d. PP.: Rottmann u. Schröder 25.00, Fiſcher, Napoleon, 
75.00. Miſſionsfcoll,. ſämmtlicher Gemm. in Fort Wayne 100.00. Miſſions⸗ 
fefteoll. d. Gemm. d. PP.: Stock, Fort Wayne, 10.00, Schulz, Cincinnati, 
10.00. P. Schülkes Gem., Crown Point, 20.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. 
d. PP.: Ungemach, Walker u. Weſeloh 25.00, Niemann, Sauer, Keller und 
Rupprecht 25.00, Turk, Goodland, 5.00. P. Diederichs Gem., Hoagland, 
6.06. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Clauſen, Valparaiſo, 10.00, Zorn, 
Schwan, Kleinhans, Ilſe u. Gotſch 27.29. Gemm. d. PP.: Eickſtädt, La⸗ 
porte, 21.60, Pott, Vallonia, Miſſionsfcoll., 8.00, Baumgart, Waymans⸗ 
ville, 10.00, Schülke, Hobart, 10.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Horſch, 
Wapakoneta, 12.00, Preuß, Friedheim, 20.00, Wefel, Weſterkamp u. Koch 
47.50, Markworth, New Paleſtine, 11.05, Baade, Jonesville, 10.00, Schulze, 
Hamler, 20.00. P. Zorns Gem., Cleveland, 1.94. Mifftonsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Diemer, Defiance, 10.00, Lindhorſt, Reynolds, 15.00. (S. F540. 44.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Napoleon, Miſſionsfeoll., 
25.00, Schülke, Hobart, 2.00, Horſch, Wapakoneta, Miſſionsfcoll., 12.00, 
Diemer, Defiance, desgl., 2.50. (S. 41.50.) 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Fiſcher, Napoleon, 
20.00, Rottmann u. Schröder 5.00. Gemm. d. PP.: Frey, Seymour, 5.00, 
Stock, Fort Wayne, Miſſionsfcoll., 20.00, Schülke, Crown Point, 10.00. 
Miſſionsfeſtcoll. der Gemm. der PP.: Ungemach, Walker u. Weſeloh 35.00. 
P. Turks Gem., Goodland, 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.; Clau⸗ 
fen, Valparaiſo, 5.50. Pott, Vallonia, 9.50, Baumgart, Waymansville, 
10.00, Ruff, Archbold, 11.88. P. Schülkes Gem., Hobart, 5.00. Miſſions⸗ 
feſtcoll. der Gemm. der PP.: Horſch, Wapakoneta, 8.00, Preuß, Friedheim, 
5.00, Markworth, New Paleſtine, 10.00, Baade, Jonesville, 10.00, Schulze, 
Hamler, 15.00, Diemer, Defiance, 5.00. (S. 5194.88.) 

Emigrantenmiſſion in New York: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP.: Niemann, Sauer, Keller u. Rupprecht 25.00, Preuß, Friedheim, 5.00, 
Schulze, Hamler, 5.00, Diemer, Defiance, 2.50. (S. 837.50.) 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Stock, Fort Wayne, 7.00, Pott, Vallonia, 5.00, Diemer, Defiance, 
1.50. (S. § 13.50.) / 

Miſſion in London: Miffionzfcoll. d. Gemm. d. PP. Rottmann u. 
Schröder 10.00, Ruff, Archbold, 11.88, Schulze, Hamler, 15.00, Diemer, 
Defiance, 2.50. (S. 539.38.) 

Miſſion in Braſilien: P. Fiſchers Gem., Napoleon, Miſſionsfcoll., 
15.00. P. Freys Gem., Seymour, 5.00. Miſſionsfcoll. ſämmtl. Gemm. in 
Fort Wayne 175.00. Miffionzfcoll, d. Gemm. d. PP.: Rottmann u. Schrö⸗ 
der 5.00, Stock, Fort Wayne, 20.00. P. Diederichs Gem., Hoagland, 20.00. 
Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Clauſen, Valparaiſo, 10.00, Zorn, Schwan, 
Kleinhans, Ilſe u. Gotſch 27.29. P. Querl, Toledo, v. P. G. 2.00. Miſ⸗ 
ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Pott, Vallonia, 9.50, Baumgart, Waymans⸗ 
ville, 10.00. P. Schülkes Gem., Hobart, 5.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. 
PP.: Knuſt u. Küchle 10.00, Preuß, Friedheim, 5.00, Wefel, Weſterkamp u. 
Koch 23.50, Markworth, New Paleſtine, 10.00, Baade, Jonesville, 15.00, 
Schulze, Hamler, 5.00. Gemm. d. PP.: Eickſtädt, Laporte, 34.50, Zorn, 
Cleveland, 1.94, Diemer, Defiance, Miſſionsfcoll., 10.00, Lindhorſt, Rey⸗ 
nolds, desgl., 16100. (S. 8428.73.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Fiſcher, Napo⸗ 
leon, 25.00, Stock, Fort Wayne, 10.00, Schulz, Cincinnati, 5.00, Niemann, 
Sauer, Keller und Rupprecht 25.00, Clauſen, Valparaiſo, 2.00, Pott, Val⸗ 
lonia, 5.00, Baumgart, Waymansville, 5.00, Horſch, Wapakoneta, 12.00, 
S 5.22, Baade, Jonesville, 10.00, Diemer, Defiance, 2.00. 
(S. 8106.22. 

Taubſtummenmiſſion: P. Fiſcher, Napoleon, Miſſionsfcoll., 12.79. 
Miſſionsfcoll. ſämmtl. Gemm. in Fort Wayne 25.00. P. Jaus, Bingen, Mif- 
ſionsfcoll., 63.29. P. Walkers Gem., Cleveland, 9.25. Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP.: Pott, Vallonia, 5.00, Baumgart, Waymansville, 9.77. 
P. Schülkes Gem., Hobart, 2.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Preuß, 
Friedheim, 20.00, Baade, Jonesville, 10.00, Schulze, Hamler, 5.00, Diemer, 
Defiance, 3.90, Lindhorſt, Reynolds, 5.88. (S. 8171.88.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: 
Schulze, Cincinnati, 5.00, Zorn, Schwan, Kleinhans, Ilſe und Gotſch 27.29, 
Baumgart, Waymansville, 5.00, Knuſt u. Küchle 3.87, Wefel, Weſterkamp 
u. Koch 23.50. P. Zorns Gem., Cleveland, 1.94. P. Lindhorſt, Reynolds, 
Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 871.60.) 7 


\ 

iſche Miſſion: P. Pott, Vallonia, Miſſionsfcoll., 5.00. P.Schül- 
obart, 5.00. (S. 510.00.) 

ſſion in Hamburg: P. Baade, Jonesville, Miſſionsfcoll., 2.16. 
tiſſion in Lakewood: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 32.50. PP. 
Sauer, Keller u. Rupprecht, Miſſionsfcoll., 50.00. (S. 582.50.) 
ſſion in Parma: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ungemach, 
175 Weſeloh 50.00, Niemann, Sauer, Keller und Rupprecht 25.00. 


3 in Fort Wayne: P. Lothmann v. d. jungen Leuten für 
ord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Thieme, Hochz. Schlund⸗ 
ach, 3.56. P. Stühm, Logansport, v. Frauenver. 15.00. P. Eick⸗ 
„ Laporte, für Addiſon 23.40. P. Preuß’ Gem., Friedheim, für 
ouis 12.00. (S. 853.96.) 

üd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Miſſionsfeſtcoll. nder Gemm. der 
Markworth, New Paleſtine, 25.00, Baade, Jonesville, 25.00. P. Kai⸗ 
em., Jonesville, 7.43. (S. 557.43.) 
Eleveland⸗Studentenkaſſe: P. Niemann, Cleveland, v. F. T. 

9. P. Kleinhans' Gem., Glenville, 6.50. (S. 88.50.) 

entral⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Küchles Gem., Marysville, 


Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Schroth, Sher⸗ 
} od, 8.50, Horſch, Wapakoneta, 2.17, Kieß, Defiance, 18.50. (S. 829.17.) 
Engliſche Gemeindeſchule in Cleveland: Miffionzfcoll. der 
B.: Ungemach, Walker u. Weſeloh 35.00, Niemann, Sauer, Keller u. Rupp⸗ 
cht 35.00, Zorn, Schwan, Kleinhans, Ilſe u. Gotſch 27.29, Wefel, Weſter⸗ 
mp u. Koch 23.50. P. Zorns Gem., Cleveland, 1.94. (S. 8122.73.) 
Negercollegebau in Concord: P. Kaumeiers Gem., Lancaſter, 
00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Ungemach, Walker u. Weſeloh 25.00, 
temann, Sauer, Keller u. Rupprecht 50.00, Turk, Goodland, 5.00. P. Hus⸗ 
anns Gem., Berea, 15.00. P. Querl, Toledo, v. N. N. 1.00. P. Pott, 
allonia, Miſſtonsfeoll., 5.00. P. Schülkes Gem., Hobart, 5.00. P. Kretz⸗ 
ann, Vincennes, Hochz. Junghaus⸗Twitmeyer, 10.00. P. Eylers Gem., 
oungstown, 13.35. (S. $133.35.) 
Schulbau in Lorain: Gemm. d. PP. in Cleveland: Weſterkamp 
9.15, Weſeloh 41.61, Wefel 43.00. PP. Niemann, Sauer, Keller u. Rupp⸗ 
cht, Mifftonsfcoll , 25.00. P. Husmanns Gem., Berea, 6.00. P. Schmidts 
„Elyria, 201.00. (S. 3345.76.) 
chulbau in Decatur: P. Jaus' Gem., Bingen, 34.00 u. Miſſions⸗ 
ſtcoll. 13.00. (S. 847.00.) 
Kirchbau in Berlin: Gemm. d. PP.: Weſeloh, Cleveland, 45.25, 
chülke, Hobart, 3.00, Baade, Jonesville, Miſſionsfeoll, 10.00, Schulze, 
amler, desgl., 10.00. (S. 868 25.) 
Kirchbau in Newark: P. Haſſolds Gem., Fairfield Center, 5.69. 
Kirchbau in Bellingham: P. Haſſolds Gem., Fairfield Center, 
P. Walker, Cleveland, v. W. Strempel 5.00. (S. §10. 68.) 
Kirchbau in Aſheville, N. C.: Th. L. . 25. 
Taubſtummenanſtalt: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 10.89. 
Waiſenhaus in Indianapolis: P. Pohlmann, Sauers, v. J. Dick⸗ 
eher 5.00. P. Hanſers Gem. bei Huff 8.80. Lehrer Gairings Schulkin⸗ 
„Toledo, 82. (S. 814.62.) 
Sächſiſche Freikirche: Miffionzfcoll. d. Gemm. d. PP.: Rottmann 
Schröder 5.00, Zorn, Schwan, Kleinhans, Ilſe u. Gotſch 27.29, Schulze, 
amler, 10.00. P. Zorns Gem., Cleveland, 1.94. P. Diemer, Defiance, 
ſſionsfcoll., 2.00. (S. 846.23.) 
Däniſche Freikirche: Miſſionsfcoll. ſämmtl. Gemm. in Ft. Wayne 
5.03. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Rottmann u. Schröder 5.00, Stock, 
ort Wayne, 10.00, Niemann, Sauer, Keller u. Rupprecht 25.00, Schulze, 
imler, 15.00. (S. 874.08.) 
Hospital in Ft. Wayne: P. Jaus Gem., Bingen, 48.50. P. Bran⸗ 
„Huntington, 21.00. P. Wambsganß' Frauenver., Fort Wayne, 
0, ſ. Gem. daſ. 60.00. Eckſteinlcoll. 361.36. Von etl. Gl. d. Gemm. 
: Stöppelwerth 15.50, Miller 10.00. P. Diederichs Gem., Hoagland, 
P. Dörffler, Göglein, Jubiläumsf., 107.51, v. ſ. Gem. 12.00. Gemm. 
: Beyer, Gar Creek, 110.00, Heine, Woodburn, 5.00; in Fort Wayne: 
te 21.00, Stock 50.00, Lühr 55.00, Miller durch W. Lindenberg 100.00 
ch A. Melching 25.00. H. B. Walda 1.00. P. Lindhorſts Gem., Rey⸗ 
„ 5.00. P. Jaus, Bingen, Miſſionsfcoll, 20.00, v. ſ. Gem. 25.00. 
5. 81215.87.) 
ospital in Cleveland: Gemm. d. PP.: in Cleveland: Niemann 
50, Zorn 29.00, Wefel 11.00; in Collinwood: Ilſe 2.00; in Cleveland: 
ter 2.25, Weſeloh 14.00, Ungemach 1.00, Walker 10.00, Weſterkamp 12.00. 
in Lakewood durch H. Senſel 12.00. Liebesgaben v. etl. Gl. in Cleve⸗ 
nd 255.19. (S. 8433.94.) 
Sanitarium in Denver: P. Hofmanns Gem., Van Wert, 4.67. 
irchbaukaſſe: Miſſionsfcoll. ſämmtl. Gemm. in Fort Wayne 75.00. 
d. PP.: Dornſeif, Decatur, 38.25, Eyler, Doungstown, 9.50, Lind⸗ 
eynolds, Miſſionsfcoll., 10.00. (S. 8132.75.) 
terſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Jaus, Bingen, 16.12, Bran⸗ 
tington, 9.50, Wefel, Cleveland, 10.00. P. Franks Frauenver., 
„10.00. P. Lothmann, Akron, v. F. Kunz 1.00. Gemm. d. PP.: 
„Sauers, 14.64, Lindhorſt, Reynolds, 15.34, Thieme, S. Bend, 
Niemann, Cleveland, v. Dr. C. S. 10.00, v. F. R. u. H. W. je 
. . 25. P. Henkels Gem., Oſſian, 4.28. P. Weſterkamps Gem., 
28.55. Nordoſt⸗Paſtoralconf. 5.00. P. Wilders Gem., Bremen, 
‚ud les 1 ville, 14.00. (S. 8165.92.) 
Ind., 31. Auguſt 1905. 


C. A. Kampe, Kaſſirer. 
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Eingefommen in die Kaffe des Nebraska⸗Diſtricts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gem. P. Miegers, Gladſtone, 85.52. 

Synodalbaukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: F. H. 
Jahn 41.00, Meeske 97.00, Denninger, Madiſon, 10.00, Green Garden 42.1 
u. 20.00, Jul. Freſe 63.75, Cholcher 10.00, M. Schmidt, 3. Zahlg., 25.00, 
Möllering, 2. Zahlg., 50.00, Gans, 4. Zahlg., 30.00, Juſt, v. zwei Gl., 7.00. 
N. N. aus Milton 5.00. (S. 8400.93.) 

Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Haack 30.00, 
Schubkegel 36.34, Jung 83.10, H. F. Jahn 45.24, Neben, Deloit, 15.30, Kla⸗ 
witter 27.25, Treskow u. Freſe 58.40, Lang 90.70, Hopmann 56.82, G. A. 
Lohr 20.00, H. E. Meyer (Matth.) 75.00. Mieger, Gilead, 50.00, Inſelmann 
20.00. Gemm. d. PP.: Allenbach dch. Ehlers 6.33, Ollenburg dch. Gnewuch 
3.50, Jöckel dch. Schulz 15.75, H. Köſter 5.80, Adam 14.50, Neben, Clear⸗ 
water, 7.00. P. Niermann, Gehalt, 21.00. P. Gülker v. ſ. Predigtpl. 20.73. 
P. Hoffmann, Vermächtniß v. Frau Weſtphal, 25.00, v. Mutter Schmidt 50. 
Von B., zinsfreies Darlehen, 150.00. Gem. in Göhner dch. H. Gade, Gehalt, 
32.00. (S. 8910.26.) 

Negermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Haack 5.00, Schub⸗ 
kegel 4.00, Jung 5.00, Treskow u. Freſe 5.00, Hopmann 30.00, G. A. Lohr 
5.00, Mieger, Gilead, 10.00, Inſelmann 9.56. P. Baumgärtner v. C. Kupke 
5.00. P. H. E. Meyer v. Hoffmann 5.00. Gem. P. Cholchers 15.07. (S. 898.63.) 
— NB Im „Lutheraner“ No. 17 lies: Gem. P. Adams 5.00, v. Frau Per⸗ 
ſtewke 1.00 (anſtatt: „Gem. P. Adams 6.00“). 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Haack 10.00, Schub⸗ 
kegel 5.00, Mieger, Gilead, 10.00. P. Hoffmann v. Frau B. Stolle 1.00. 
(S. 826.00.) 

Judenmiſſion: Miffionzfcoll. d. Gemm. d. PP.: Haack 5.00, Schub⸗ 
kegel 5.00. (S. 810.00.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Schubkegel 
3.00, Haack 4.52, G. A. Lohr 5.00. P. H. E. Meyer v. A. Golter 3.00. 
(S. 515.52.) 

Engliſche Miſſion: Gemm. d. PP.: Schubkegel 5.00, Haack 5.00, 
Jung 5.00. (S. 515.00.) 

Taubſtummenanſtalt: Gem. P. Harms', Aug.⸗Coll., 12.65. 

Anſtalt für. Schwachſinnige: Gem. P. Noltes 2.50. 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gem. P. Denningers, Green Gar⸗ 
den, 10.76. Gem. P. Juſts 7.00. Gem. bei Millerton dch. Klingmann 12.45. 
P. Hoffmann, Vermächtniß v. Frau Weſtphal, 25.00. Von P. Leimer, Dank⸗ 
opfer, 2.00. (S. 857.21.) 

Miſſion in Braſilien: Von W. N. aus Milton 5.00. Von Ruff 
aus Grand Island 2.00. P. H. Köſter v. N. N. 6.00. Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP.: Jung 10.00, Schubkegel 5.00, Haack 5.00, G. A. Lohr 5.98, 
H. E. Meyer (Matth.) 15.00, Neben, Clearwater, 13.00. Gemm. d. PP.: 
Wilkens 20.00, Plehn 2.50, Kühnert 5.90, Lang 14.25. (S. 8109.63.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gem. bei Mullerton dch. Klingmann 
25.00. Waiſenfcoll. d. Gemm. d. PP.: Leimer 23 65, Hofius 37.50, Den⸗ 
ninger, Madiſon, 17.22, in Green Garden 32.00, Bohlſen 28.59, Hoffmann 
35.21, Bornemann, La Porte, 12.15, in Wakefield 5.75, Große, Watertown, 
23.87, in Peake P. O. 19.00, Adam 30.20, Schubkegel, Blue Hill, 20.07, in 
Ayr 4.10. P. Hoffmann, Vermächtniß v. Frau Weſtphal, 25.00, v. G. Seckel 
1.00. P. Denninger v. Frauenver. 10.00. (S. 8350.31.) 

Baukaſſe (für Seward): P. Gans' Gem. 25.25. P. Bäder v. H. H. 
10.00. P. Hoffmann v. G. Seckel 1.00. P. Köſter v. N. N. 6.00. P. H. E. 
Meyer v. A. Golter 5.00, v. Hoffmann 10.00. (S. 857.25.) 

Schüler in Seward: P. Becker, Hochz. Bernecker⸗Strieter, 18.20. 

Studenten aus Nordoſt⸗Nebraska: P. Kühnert, Hochz. Rewinkel⸗ 
Wilhelm, 6.60. P. Leimer, Hochz. Löwe⸗Ott, 14.25. (S. 820.85.) 

Sanitarium in Denver: Gem. P. M. Schmidts 14.15. 

Taubſtummenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Haack 
5.00, Schubkegel 5.00, G. A. Lohr 5.00, Mieger, Gilead, 10.00, Neben, Clear⸗ 
water, 7.00. (S. 832.00.) 

Negercollege in Concord, N. C.: P. Bäder v. H. H. 5.00. P. H. 
Köſter v. N. N. 6.00. P. H. Mießler v. Jul. Hoth 2.00. Gem. P. Leimers 
15.01. (S. 828.01.) 

Studenten der Central⸗Conferenz: P. Hoffmann, Vermächtniß 
der Frau Weſtphal, 25.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Nebraska und Kanſas: Gem. 
P. Noltes, Utica, 12.00. Gem. P. Bergts 20.16. (S. 832.16.) 

Gemeinde in Aſheville, N. C.: Von J. A. Ruff 2.00. 

Total: 82243. 73. 


Seward, Nebr., 31. Auguſt 1905. O. E. Bernecker, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtricts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Erck 825.55, Rowold, Germania, 
6.05, Pröhl, Plymouth, 24.80. (S. 856.41.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz 5.00, Prager, 3. Sdg., 
21.00, Erck, 2. Sdg., 15.00, Wichmann, von einzl. Gl., 2. Sdg., 12.00, Fiehler, 
Miſſionsfcoll. in Glidden u. Butternut, 5.07, Gieſelmann, Sigel u. Seneca, 
5.00, Eggers, 2. Sdg, 17.50, Sprengeler, nachtr., 7.00. P. Börger v. J. 
Stoffel 10.00, J. Stecher 5.00. P. J. Schlerf v. G. Kranz 1.00, G. Laabs 
5.00. P. Burger v. A. K. 10.00. P. Oeſch, nachtr. z. Miſſionsfcoll., v. F. 
Redmann 4.00, H. Schwingel 1.00. P. Bergen von F. Vollmer 5.00, Paul 
Bergen 2.00. = 8180.57.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Schwankes Gem. 10.00. 
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Innere Miſſion des Diftricts: Gemm. d. PP.: Rohrlack 100.00, 
H. Schmidt 20.00, Voit 50.00, Grieſe 8.56, Schütz 10.00, Steege 25.00, Oeſch 
30.00, Tiemann 75.00, Thormählen 35.27, Lugenheim 40.00, Bürger 50.00, 
Bräm 100.00, Schwanke 50.00, Ebert 30.60, Pröhl, Plymouth, 60.45, Hitze⸗ 
roth 50.00, Wildermufh 46.45, Berger 30.00, Grieſe, T. Polar, 29.23, Wich⸗ 
mann 35.00, Möllmer, Jubelfcoll., 30.00, G. H. Schilling jun. 25.00, Fieh⸗ 
ler, Miſſionsfcoll. in Glidden u. Butternut, 30.00, Gieſelmann, Sigel u. 
Seneca, 10.00, Gladoſch 20.00, Nammacher 25.00, Traub, Calumet, Hubbell 
u. Hancock, 134.50, A. W. Lange, Phipps, Hayward u. Stinnett, 14.00, Dürr, 
Buena Viſta, 15.00, Baumann (Imm. u. St. Joh.) 40.00, J. C. Müller, Cen⸗ 
ter, 26.00, Imm 33.20, Hemann (St. Petri) 20.00, Seuel 110.00. Sheboy⸗ 
ganer Gemm. dch. P. Burger 154.00. Gem. in Newfane dch. Frz. Schultz 
50.00. (S. 1612.26.) 

Engliſche Miſſion: P. Burger in d. Gemm. in Sheboygan 5.00. 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: P. Burger v. d. Gemm. in 
Sheboygan 5.00. Gemm. d. PP.: Rohrlack 25.00, Schwanke 2.31. (S. 532.31.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Rohrlack 5.00, Voit 5.55, 
Oeſch 1.02, Tiemann 7.79, Lugenheim 5.00, Schwanke 5.00, Berger 5.00, 
Wichmann 3.00, Nammacher 5.00, Seuel 6.75. (S. 849.11.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schwanke 2.50, Hitzeroth 
5.00, Nammacher 5.00. Sheboyganer Gemm. dch. P. Burger 5.00. (S. § 17.50.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Küchle 11.50, 
Schwanke 2.00, Hitzeroth 3.00. (S. $16 50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. Schmidt 5.00, Schütz 10.00, 
Oeſch 10.00, Schwanke 10.00, Hitzeroth 5.00, Fiehler, Butternut und Glid⸗ 
den, 10.00, Gieſelmann, Sigel u. Seneca, 1.40, Gladoſch 45.66, Nammacher 
10.00, Gem. in Newfane dch. Frz. Schultz 25.00. Sheboyganer Gemm. dch. 
P. Burger 20.00. (S. 5152.06.) 5 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Rohrlack 20.00, H. Schmidt 10.00, 
Voit 15.00, Schütz 10.00, Tiemann 10.00, Bürger 20.00, Schwanke 15.00, 
Bräm 16.50, Pröhl, Plymouth, 20.00, Hitzeroth 10.00, Berger 10.00, Wich⸗ 
mann 10.00, Fiehler, Glidden u Butternut, 10.00, Gieſelmann, Sigel u. 
Seneca, 5.00, Gladoſch 15.00, Nammacher 10.00, Seuel 25.00. Gem. in 
Newfane 15.00. Gemm. in Sheboygan 30.00. (276.50.) Negercollege in 
North Carolina: P. Seuel v. Wwe. Wille 2.00. P. Möllmer, Jubelfcoll., 
6.04. F. H. Meyer v. Clara Ninow 1.00. (9.04.) Für Salisbury: John 
G. Buch v. J. u. M. Wiepking 2.00. (S. 5287.54.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Rohrlack 10.00, 
H. Schmidt 1.50, Voit 5.00, Oeſch 2.00, Tiemann 5.00, Lugenheim 10.00, 
Schwanke 5.00, Pröhl, Plymouth, 20.00, Hitzeroth 10.00, Berger 2.50, Wich⸗ 
mann 3.50, G. H. Schilling jun 37.98, Gieſelmann, Sigel u. Seneca, 1.00, 
Gladoſch 15.00, Nammacher 10.00, Dürr 4.66, Baumann (Imm. u. St. Joh.) 
19.26, Seuel 25.00. Sheboyganer Gemm. 10.00. P. Sprengeler v. H. Wendt 
1.00, Frau Laudon 1.00. (S. 8199.40.) r 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Rohrlack 10.00, Oeſch 1.00, Gieſel⸗ 
mann 1.00, Schwanke 3.00, Nammacher 5.00, Seuel 6.00, Sheboyganer 
Gemm. 5.00. (S. $31.00.) DE i 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Rohrlack 10.00, 
Oeſch 2.00, Schwanke 4.00, Gieſelmann 2.00, Nammacher 5.00. Sheboy⸗ 
ganer Gemm. 5.00. (S. 828.00.) 2 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Oeſch 1.00, Lübkemann 4.30, 
Dürr 3.00. Sheboyganer Gemm. 10.00. (S. 818.30.) 5 

Däniſche Freikirche: Gemm. in Sheboygan 10.00. P. Voits Gem. 
5.00. (S. 815.00.) 

Miſſion in Hamburg: P. Rohrlacks Gem. 10.00. 

Miſſion in Berlin: P. Rohrlacks Gem. 10.00. P. Nammachers 
Gemm. f. Kirchbau 10.00. (S. 520.00.) 

Miſſion in London: P. Rohrlacks Gem. 10.00. \ 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Rohrlack 10.00, H. Schmidt 
5.00, Voit 15.00, Stelter 7.50, Börger v. Frauenver. 10.00, Tiemann 15.00, 
Lübkemann 4.00, Bürger 20.00, Schwanke 10.00, Hitzeroth 5.00, Berger 5.00, 
Wichmann 10.00, H. G. Schilling jun. 25.00, Fiehler, Butternut u. Glidden, 
10.00, Dürr 8.00, Seuel 15.00, Sheboyganer Gemm. dch. P. Burger 50.00. 
P. Wolbrecht v. Carl Köhn 1.00, Traug. Simon 2.00. (S. 5227.50.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Rohr⸗ 
lack 10.00, Schwanke 5.00, Hemann (St. Petri) 3.75, Möllmer, Jubelfcoll., 
10.00. Sheboyganer Gemm. 5.00. (S. #33.75.) 

Studenten in St. Louis: Gem. P. Schütz' 16.00. 

Studenten in Springfield: P. Bräms Gemm. 7.75. 

Schüler in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Uffenbeck f. C. Wedel 
17.00, Grothe, Burnett, f. A. Rehwinkel 10.55. (S. 527.55.) 

Studirende aus Wisconſin: P. Erck v. Frauenver. 10.00. P. Wol⸗ 
brecht v. Frau Bodenſtein 5.00. P. Chr. Meyer, Kindtaufcoll. b. Jul. Proch⸗ 
now, 3.08. (S. 818.08.) 

Unterſtützungskaſſe des Diftricts: Gemm. d. PP.: Markworth, 
Pulcifer, 4.15, Schütz 10.00, Lugenheim 8.05. Staats⸗Paſtoralconf. 15.25. 
Milw.⸗Conf. 4.00. Wis. Valley Conf. 6.00. Von d. PP.: Haß 1.00, Wit⸗ 
ſchonke 2.00, Georgii 4.00, Fiehler 2.50. (S. 556.95.) 

Kirchbaukaſſe des Diftricts: Gemm. d. PP.: Yockey 14.05, Tie⸗ 
mann 12.08, Sprengeler 26.72, Wichmann 8.80, Fiehler, Glidden u. Butter⸗ 
nut, 5.00, Gieſelmann 5.00, Müller, Hanover, 11.50. (S. 883.15.) 

Gemeinde in Salt Lake City: P. Sprengeler v. E. Eggert sen. 


1.00. 
Gemeinde in Aſheville, N. C.: P. Sprengeler von E. Eggert sen. 


* 


Gemeinde in Bellingham, Waſh.: P. Seuel v. Wwe. Wille 


00. 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Rubels Gem. 7.07. P. Küchle v. A. 
Wangerin 1.00, v. d. Frauen Rodmann u. Hoffmann 1.00. P. J. Schlerf v. 


R. Aumann 75, v. Frau Schwarz 50. F. H. Meyer v. Clara Ninow 
FP. Wolbrecht v. W. Kroos 2.00, v. J. Kroos, H. C. Akin, F. Köhn, H. K 
E. Krüger, W. Krüger, J. Bodenſtein, M. Bodenſtein, E. Hildebrand, 
Oldenburg, M. Wilke, E. Stolzenburg, W. Dekarske, F. Nagel, J. 
E. Wetzel, J. Schmidt, A. Schmidt, W. Arndt, G. Scholz, Frau 3 
W. Rahn, A. Wendt je 1.00. (S. 836.32.) 8 
Hospital bei Denver: Gemm. d. PP.: Oeſch 2.00, Schmidt 1. 
Köſſel 10.00. (S. 827.50.) 0 
Anſtalt für Schwachſinnige: Kaſſ. H. W. C. Waltke v. A 
Diſtr. 7.28. P. Erck v Frauenver. 10.00. P. Oeſch' Gem. 2.00. (S. 819 
Total: 3260.79. 


Milwaukee, Wis., 31. Auguſt 1905. Aug. Roſs, Kaffirer. 


Vom 20. April bis zum 7. Sept. ſind für arme Studirende von Süd 
Minneſota bei dem Unterzeichneten folgende Gaben direct eingelaufen: 2 
P. Zemke v. ſ. Gem. in Fairmont 59.00. P. Gaifer v. ſ. Gem, bei El! 
12.50. P. Wohlfeil, Hochz. Roſſow⸗Roſſow, 10.76. P. 11 v. ſ. € 
in Fulda 10.25. (S. 842.51.) H. C. Brinkmann, Kaſſtrer. 


Erhalten für den Kirchbau in Berlin: Von N. N., Aſhippun, I 
35.00, von „Pommer“ 1.00. X. aus C., Jowa, 5.00. Frau Schwarz, 
lem, Ill., .50, Frau Louſin daſ. .20. Herzlichen Dank den freundl 
Gebern! . G. Amling. 


Dankend beſcheinigt Unterzeichneter, die Summe von 10.00 v. d. 0 
P. Mährs bei Enid, Okla., f. d. Schüler W. P. erhalten zu haben. 


St. John's College, Winfield, Kanſ. A. W. Meyer. 


BES” Die Quittungen der Herren Kaſſirer G. Beiersdorfer, A. C. R 
und H. Merz mußten wegen Mangels an Raum zurüffgeftellt werden. 


Veränderte Adreſſen; 


Rev. C. W. Baer, Tipton, Ind. 
Prof. N. J. Bakke, Immanuel College, Greensboro, N. C. 


Rev. C. Brauer, R. F. D. No. 1, Goodenow. Will Co., III. 
Rev. E. Buenger, Stanley, Chippewa Co., Wis. 
Rev. L. Ernst, R. F. D. No 3, Howells, Nebr. 
Rev. N. Friedmann, 73 E. 85th St, New York, N. V. 
Rev. P. B. Fritsche, cor. Seventh Ave. & 16th St., Greeley, C 
Rev. H. Hagist, New Holland, III. 
Rev. A. Hansen, 240 W. Walnut St., Pasadena, Cal. 
Rev. L. C. Hermerding, 
cor. 13th & Hartford Ave., Muskogee, Ind. T 

Rev. O. Hoetzer, Donora, Washington Co., Pa. 
Rev. J. Holtzen, R. F. D. No. 2, Vernon, Tex. 
Rev. F. H. Jahn, Waugh, Shasta Co., Cal. 
Rev. O. Kaiser, Sarcoxie, Mo. 
Rev. R. Kern, 21 Kassbergstrasse, Chemnitz, Germany. 
Rev. J. P. Klausler, Kulm, N. Dak. 
Rev. A. W. Lange, Phipps, Sawyer Co., Wis. 
Rev. P. Lindemann, 276 Degraw St., Brooklyn, N. V. 
Rev. O. Mencke, R. F. D. No. 3, Hope, Dickinson Co., Kans, 
Rev. H. Mueller, R. F. D. No. 1, Hepler, Kans. 
Rev. H. Nauss, R. F. D. No. 2, Albany, Stearns Co., Minn. 
Rev. H. Ramelow, R. F. D. No. 1, McCook, Nebr. 
Rev. F. W. Rex, R. F. D. No. 2, Lindsay, Platte Co., Nebr. 
Bev. H. Roehrs, R. F. D. No. 2, Hinsdale, Du Page Co., III. 
Rev. F. Schwede, R. F. D. No. 1, Ridge way, Mich. 

J. 


Rev. J. G. Sohn, Humberstone, Welland Co., Ont., Can. 

Prof. F. Wahlers, 438 Church St., Greensboro, N. C. 

Rev. L. Walper, Josephsburg, Alberta, Can. 

Rev. Tr. Zoch, R. F. D. No. 4, Mount Healthy, O. 

G. H. Beck, 1512 Highland Ave., Sta. B, Youngstown, O. 

H. Behnke, Box 45, Whittemore, Iowa. 

V. H. Catenhusen, 118 Prospect St., Lyons, Clinton Co., Iowe 
G. L. Maschhoff, R. F. D. No. 34, Beecher, Will Co., III. 

F. W. Rochlitz, R. F. D. No. 2, Janesville, Waseca Co., Minn. 
D. H. Uhlig, 202 Preston St., Detroit, Mich. 

H. W. C. Waltke, 2132 Russell Ave., St. Louis, Mo. 

W. Widenhoefer, 2301 Eccles St., 27 W., Pittsburg, Pa. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen ae von e 
Dollar für die auswärtigen Subſeribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. 
durch vn oder Poſt bezogen $1.25. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 91.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, ſind unte 
158 ; ee Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, 
anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, A 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Semin 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu för 
milſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstag-Morgen vor dem Dienstag, d 


Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaction ſein. — 


Entered at the Post Ofüce at St. Louis, Mo., as second- class matt 


